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Sonnabend, den 21. September 1940

hrevolles Envernehinen über die zukünftige Kriegsführung

Höhepunkt zur Niederringung Nach dem Mord in Bethel
Bomben auf Heidelbergdes Gegners erreicht

Kom, 20. Sepk. Der Duce empfing Freitag nachmittag in Gegen
wart des ilalieniſchen Außenminiſters Grafen Ciano erneut den Reichs
miniſter des Auswärtigen von Ribbenkrop zu einer herzlichen Anter
redung. Bei der Beſprechung, die von 17 bis 18 Ahr dauerke, waren der
deulſche Bolſchafler in Rom, von Rachenſen, und der ilglieniſche Bol
ſchafter in Berlin, Dino Alfieri, anweſend.

Rom wird am Freitag erneut auf die
anßerordentliche Bedentung hin
gewieſen, die den gegenwärtigen Beſprechun
gen im Rahmen der direkten Fühlungnahme
zukommt, die die Staatsmänner der Achſen
mächte im Verfolg der Zuſammenarbeit als
Verbündete aufnehmen. Jhre Bedeutung
ergibt ſich aber auch aus der gegenwärtigen
Kriegsphaſe. Charakteriſtiſch für dieſe Be
ſprechungen iſt die große kameradſchaftliche
Herzlichkeit, wie ſie zwiſchen verbündeten
Achſenmächten und ihren verantwortlichen
Männern bekannt und ſelbſtverſtändlich iſt.
Wenn in den amtlichen Mitteilungen über
die Beſprechungen keine Einzelheiten er
wähnt worden ſind, ſo iſt dies um ſo ver
ſtändlicher, als es ſich um Fragen handelt,
die für die Fortführung des Kampfes gegen
England von beſonderer Beden-
tung ſind. Bei den Beſprechungen wurde,
wie hier hervorgehoben wird, das volle Ein
vernehmen und die abſolute Uebereinſtim
mung der Geſichtspunkte über die verſchie
denen beſprochenen Probleme feſtgeſtellt,
und zwar auch in bezug auf die künftige

Kriegsführung, die an einem Höhe-
punkt zur Niederringung desGegners angekommen iſt und als
reſtlos befriedigend betrachtet wird.

Was die von der internationalen Preſſe
ſo ſehr diskutierten Probleme des Balkaus,
Afrikas und die Beziehungen der Achſen
mächte zu Spanien betrifft, ſo kann man
ſagen, daßz, ohne Angaben über die abſolut
vertraulichen Beſprechungen machen zu wol
len, ſelbſtverſtändlich alle aknten Probleme
und ſo auch dieſe Fragen beſprochen wurden.

Weiter meldet unſer römiſcher Vertreter:
Der Reichsaußenminiſter widmete den
Freitagvormittag der Arbeit in der Villa
Madama, wo er in ſtändiger telephoniſcher
Verbindung mit Berlin blieb. Um 13.45 Uhr
begab ſich Ribbentrop im Wagen zum Hotel
Excelſior, wo Außenminiſter Graf Ciano
zu Ehren ſeines Gaſtes eine Mittagstafel
gab. Zehntauſende von Römern ſäumten
die Zufahrtsſtraßen, um mit Hochrufen auf
den Führer, Deutſchland und die Achſe dem
Reichsaußenminiſter ihren Gruß zu entbie
ten und den Führer und den Duce zu feiern.

Rachtangriffe ſchlimmer denn je
England hofft vergeblich auf geheime Abwehrmikkel

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
w. Stockholm, 20. Sept. Die neues

ſten aus London in Schweden eingetroffenen
Berichte ſchildern die letzten Nächte als die
ſchlimmſten ſeit Beginn des Krieges. Die
„Daily Mail“ erklärt, es ſei der „wil
deſte Schrecken“ geweſen, den London
jetzt erlebe. Deutſche Flugzeuge ſeien in
immer größerer Zahl und immer kürzeren
Abſtänden gekommen. Die Bomben
hageltennurſo nieder.

In vielen Teilen der Stadt, erklärt der
Londoner Bericht der „Stockholm Tidnin
gen“, höre man ſchon vor Mitternacht Ex
ploſion auf Exploſion von Bomben allen
Kalibers. Die nördlichen, ſüdlichen und
weſtlichen Vorſtädte würden Stunde um
Stunde von Bomben geſchüttelt. „Die Luft
über uns war in Bewegung, wie unter
einem Orkan. Wir hörten das heulende
Herannahen der Bomben und das ſtändige

Ammern von Granatſplittern, die glühend
auf die Straße fielen. London iſt eine
Feſtung, die nun ſchon beinahe zwei Wochen
unter anhaltendem Feuer ſteht.“

„Die Londoner leben wie die Ratten
unter der Erde“, ſchreibt der Londoner

Vertreter des „Svenska Dagbladet“. Er
ſchildert ferner angebliche Rachegelüſte der
Bevölkerung; man hoffe, alles den Deut-
ſchen eines Tages heimzahlen zu können
Andere phantaſtiſche Hoffnungen knüpfen ſich
an die Weisſagung von Boulevard-Blät-
tern, daß ein noch nicht dageweſenes neues
Abwehrmittel zur Bekämpfung feind
licher Nachtflieger erfunden ſei. „Keine
Kanone, keine Strahlen, keine Ballone oder
Luftminen.“ Was es aber wirklich iſt, weiß
er der „Evening Standart“ nicht anzu
geben.

Mindeſtens 150 000 Menſchen ſchla
fen jetzt allnächtlich nach ſchwediſchen Mel
dungen in den Untergrundbahn-
höfen. Viele gehen dorthin, vor allem, um
den Krach der eigenen Abwehrgeſchütze nicht
mehr zu hören, die jeden Schlaf verhindern.

Zu den zerſtörten Warenhäuſern iſt am
Donnerstag einer der größten Londoner
Betriebe, das Warenhaus Peter Robin-
ſon in der Oxford-Street hinzugekommen.
Eine Bombe traf das fünfſtöckige Gebäude
derart, daß ſofort Feuer in mehreren Ge
ſchoſſen ausbrach. Oxford-Street bie-
tet einen düſteren Anblick.

Berlin, 20. Sept. Kaum hat das deutſche
Volk die Kunde von dem brutalen Kin der
mord in Bethel vernommen, treffen neue
Meldungen ein von einer nicht minder ge
meinen und hinterhältigen Bombardierung
rein ziviler Gegenden. Diesmal iſt wiederum
das weltbekannte Heidelberg getroff
fen. Diesmal hat Churchill den Befehl ge
geben, in dieſer Stadt, in der weit und breit
keine militäriſchen Ziele vorhanden ſind und
in der Welt einen Ruf als Stätte der Wiſſen
ſchaft und hiſtoriſchen Erinnerungen genießt,
Bomben zu werfen. Am ſchwerſten betroffen
wurde die Heidelberger Siedlung
Pfafſengrund. Hier haben ſich, wie
überall in deutſchen Städten, Arbeiter
Siedlungshäuſer gebaut, in die nun
in der Nacht zum Freitag die Luftpiraten
des Herrn Churchill ihre Bomben brutal hin
einwarfen. Eines der Siedlungshäuſer wurde
vollſtändig zerſtört. Von der dort wohnenden
Familie fanden der Ernährer ſowie die
Tochter und der Sohn den Tod. An anderen

Stellen fielen weitere Sprengbomben her
nieder und zerſtörten, was deutſche Ar
beiterhände ſich in ihren Stunden
der Freizeit mühſam aufgebaut
hatten. Auch an anderen Stellen der näheren
Umgebung Heidelbergs warfen dieſe Gang
ſter Briſanzbomben, die ein Kind von vier
zehn Jahren töteten und mehrere Perſonen
teils ſchwer und teils leicht verletzten.

Daß es Herrn Churchill nur darauf an
kommt, zivile Ziele zu treffen, geht auch ein
wandfrei aus der Tatſache hervor, daß auch
zahlreiche Bomben in unmittelbarer
Nähe des Schloſſes bei Bruchſal
niedergingen. Häuſer der deutſchen Arbeiter
oder Stätten deutſcher Geſchichte das ſind
die Ziele der engliſchen Luftwaffe. Herr
Churchill und ſeine Clique mögen ſich der
Tatſache bewußt ſein, daß alle dieſe Brutali
täten mit Zins und Zinſeszinszurückgezahlt werden. Nichts wird das
dentſche Volk vergeſſen, was ihm dieſer
Weltfeind Nr. 1 angetan hat.

Im Tiefflug gegen Arbeikerſiedlung
Das hiſtoriſche Schloß von Bruchſal ſchwer beſchädigi

Die Feſtſtellungen über den niederträch
tigen Ueberfall auf die Heidelberger Arbei
terſiedlung Pfaffengrund, haben ergeben,
daß der britiſche Flieger im Tiefflug
bei mondheller Nacht mehrmals
über ſeinem Ziel kreiſte und dabei
genau erkannt haben muß, daß es ſich um
eine Gruppe kleiner Siedlungshäuſer han
delte, wie ſie von Angehörigen der werk
tätigen Bevölkerung bewohnt werden. Trotz
dem ging der Flieger plötzlich tiefer herun
ter, ſtieß auf eines der erſten Hänſer der
Siedlungsgruppe nieder und warf dann
ſieben omben unmittelbarhintereinander ab.

Die Gewalt der Detonationen erſchütterte
die kleinen Häuſer in ihren Grundfeſten.
Eines der Häuſer wurde von einer Bombe
getroffen, wobei ein ſtädtiſcher Arbeiter und
ſeine beiden Kinder ums Leben kamen. Eine
zweite Bombe zerſtörte den Kleintierſtall
einer anderen Familie. Weitere Häuſer wur
den durch Bombenſplitter und den Luftdruck
erheblich beſchädigt. Die übrigen Bomben
fielen in die Gärten der Kleinſiedlung und
zerſtörten die ſorgſam gehegten Obſtbäume
und Gemüſebeete der Arbeiter.

Dasſelbe brutale und verbrecheriſche Vor
gehen der engliſchen Luftwaffe mußte in der
kleinen badiſchen Stadt Bruchſal feſt
geſtellt werden. Auch dort erfolgte der Bom
benabwurf bei hellem Mondſchein im
Tiefflug auf ein dicht bevölkertes Wohn
viertel, das genau zwiſchen der Stadt
kirche und dem Krankenhaus lag Jrgend
welche militäriſche Ziele, Fabrikgebände oder
Bahnanlagen befinden ſich im Umkreis von
einem Kilometer der Einſchlagſtellen nicht.
Durch den niederträchtigen Ueberfall wurden

auch hier faſt ausſchließlich Volksgenoſ
ſen der minderbemittelten Be
völkerung betroffen und um ihre beſchei
denen Wohnſtätten gebracht. So fiel eine
Bombe n. a. in ein einſtöckiges Häuschen und
brachte dieſes und das Nachbarhaus zum
Einſturz. Eine andere Bombe verſchüttete
zwei Mädchen, von denen das eine leicht-
verletzt geborgen werden konnte, während
das andere den Tod fand. Zwei Häuſer wei

ter wurde ein achtjähriger Junge durch
Bombenſplitter lebensgefährlich verletzt.

Auch das Schloß von Bruchſal, ein
herrlicher Rokokkoban der ehemaligen Fürſt
biſchöfe von Speyer, wurde bei dem britiſchen
Luftangriff auf das ſchwerſte in Mit
leidenſchaft gezogen.

Eiſenbahnknotenpunlt
bombardiert

Berlin, 20. Sept. Die deutſche
Luftwaffe ſetzte auch am 20. September

ihre Vergeltungsangriffe auf London
fort. Ziel des Tageseinſatzes am Frei
tag war das Gebiet dicht weſtlich des

großen Themſebogens, wo u. a. ein wich
tiger Eiſenbahnknotenpunkt erfolgreich
mit Bomben belegt wurde. Jm Ver
lauf der Aktion kam es zu einem Luft
kampf, wobei es den deutſchen Begleit
jägern gelang, zwölf britiſche Flugzeuge
abzuſchießen. Ein eigenes Flugzeug iſt
bisher nicht zurückgekehrt.
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Politik der Tak
(Von unserer Berliner Schriftleitung)

Die Londoner Machthaber haben mit
ſpürbarem Mißbehagen die Reiſe des
Reichsaußenminiſters nach Rom verfolgt und
deshalb ſchnell verſucht, wie es ihre Art iſt,
die Brunnen zu vergiften. Ein lächerliches
Unterfangen. Da die neue Ausſprache der
Achſenpartner kurze Zeit auf den Schieds
ſpruch von Wien folgt ließ man ſich in
Londvn vernehmen müſſe irgend etwas
mit der Achſe nicht in Ordnung ſein, ſonſt
läge kein Anlaß zu eiliger Fühlungnahme
vor. Bewußt ignoriert man in London, daß
Deutſchland und Jtalien das Werk der
Neu ordnung Europas begvnnenhaben und auch zu Ende führen. Nach der
Schlichtung der Streitigkeiten im Donau
raum wird dieſes Werk unverzüglich fortge
ſetzt, zumal der afrikaniſche Krieg, den
Jtalihen gegen England führt, den
Aufgabenbereich der Achſenmächte erweitert.
Auch in Afrika ſind etliche Dinge zu regeln.
Auch dort iſt Englands unheilvoller Ein
fluß ausgeſchaltet. Spaniens Soli-
darität mit der Politik der Achſenmächte
bedarf ebenfalls der Berückſichtigung-
Die Meldung über den Abſchluß der

römiſchen Beſprechungen bewegt ſich in
ihrer Sachlichkeit und Kürze innerhalb des
gewohnten Rahmens, aber wir wiſſen aus
früheren Begegnungen deutſcher und ita
lieniſcher Staatsmänner, daß ſolche Zu
ſammenkünfte immer neue Ereigniſſe einzuleiten pflegen. Selten
wird im voraus bekanntgegeben, worum es
bei den Beſprechungen der Achſenpartner
geht, doch um ſo nachhaltiger pflegen die
Taten zu ſein, die durch ihre Beſprechun
gen ausgelöſt werden. Die Feinde
Deutſchlands haben dies oft genug erfahren.
Jhre Phantaſien über den Zweck der Be
ſprechungen und über das mutmaßliche Er
gebnis ſind zwar nie in Erfüllung gegangen,
aber die höchſt realen Folgen der Beſchlüſſe
von Rom oder Berlin, Wien oder Mailand
ſind dann in London ſtets recht unangenehm
geſpürt worden. Diesmal wird esſchwerlich anders ſein.

Die Politik Deutſchlands und Italiens
iſt die Politik der Entſchloſſenheit, der Klar
heit, der Zielſtrebigkeit. Keine Ver
ſprechungen, ſondern Aktionen lautet die
Parole. Das iſt allerdings ein politiſches
Verfahren, mit dem ſich weder Frankreich
noch England recht befreunden konnten.

Von den Zuſammenkünften und Be
ſchlüſſen der Achſenmächte weiß man, daß im
Gegenſatz zu den knappen Verlautbarungen
die politiſchen Folgen ſtets ſchwerwiegend
und für die Feinde Deutſchlands unerfreu
licher Natur waren. Seit dem Jahre 1936,
ſeit dem erſten Beſuch des Grafen Ciano in
Deutſchland, iſt es ſo gehandhabt worden.
Viele Begegnungen fanden bisher in großer
Herzlichkeit und in fruchtbaxer Arbeit für
ein neues Europa ſtakt. Der Duce weilte
ſchon wiederholte Male in Deutſchland. Der
Führer hat Jtalien einen langen Beſuch
abgeſtattet. Die beiden Außenminiſter der
Achſe trafen ſich in Mailand und Berlin, in
München und in Salzburg, ſchließlich in
Wien und nun in Rom. Denn die Achſen-
mächte ſind zu einem vitalen Bund vereint.
Gerade die Vitalität dieſes Bündniſſes iſt
etwas Einmaliges, bedingt durch die unver
brauchten Kräfte dieſer beiden mächtigen
Völker in Europa und beſchwingt durch die
Größe der Aufgabe, Englands verhängnis
volles Wirken auf dem Kontinent und in
dem weit nach Afrika reichenden Mittel
meerraum für alle Zukunft auszuſchalten.
Delrgt die große politiſche Linie der Achſen
politik.
76, Stunden in 8 Tagen

unker der Erde
Berlin, 20. Sept. Nach wie vor erſcheinen

der Londoner Bevölkerung namentlich in
den gedrängt bewohnten Arbeitervierteln
die U-Bahnhöfe als der ſicherſte Aufent
haltsraum bei Fliegerangriffen. Die kleinen
Leute verkriechen ſich, wenn ſie das Glück
haben, nicht ſchon vor den Bahnhöfen von
der Polizei vertrieben zu werden, in die tief
gelegenen Stollen der Untergrundbahn, wo
ſie dann unter den primitivſten Verhält
niſſen auf mitgebrachten Matratzen vder
auch auf Packpapier oder Zeitungen Stunde
um Stunde ausharren; dauerte der Flieger-
alarm der letzten 48 Stunden in London
doch ganze 15 Stunden. Es iſt jetzt genau
feſtgeſtellt worden, daß die erſten acht
Tage des deutſchen Großangriffes auf die
britiſche Hauptſtadt mit über 30 Flie-
geralarmen die Londoner Bevölkerung
insgeſamt 76 Stunden unter die
Erde verbannte, während ſich die Berliner
in dem gleichen Zeitraum nur acht Stunden
15 Minuten in ihren Luftſchutzräumen auf
halten mußten.
Englands Verluſte bei VRarvik

werden jehk bekannt
Berlin, 20. Sept. Allmählich werden
über Amerika weitere Verluſte der britiſchen
Seeſtreitkräfte beim Narvik- Unter
nehmen bekannt. Wie Neuyorker Schiff
fahrtskreiſe heute erklären, iſt während des
Norwegen-Unternehmens auch der britiſche
Luxusdampfer „Georgie“, ein Schiff der
Cunard White Star von 27 759 BRT., durch
deutſche Flieger ſchwer beſchädigt
worden. Außerdem wurde ein weiteres
Paſſagierſchiff der gleichen Linie, nämlich
der Schnelldampfer „Franconia“ von
20157 Tonnen gleichfalls durch Flieger-
bomben getroffen. Es gelang jedoch beiden
Schiffen, einen Reparaturhafen zu er-
reichen,

deutſche Bomben mit koloſſalen Wirkungen
Immer kiefer auf London herab Fortgeſetzte Angriffe auf England

hw. Stockholm, 20. Sept. Beobachtungen
der verſchiedenſten neutralen Berichterſtatter
aus London ſtimmen in der Feſtſtellung
überein, daß die deutſchen Bomber in ihrer
Angriffs- und Zielarbeit immer kühner
und gewiſſenhafter vorgehen, womit alſo die
engliſchen Selbſtentlaſtungsverſuche durch
Lügen über „wahlkoſe Bombardierung Lon
dons“ endgültig widerlegt werden. „Nie-

(Drahtmeldung unseres Vertreter s)
mals zuvor ſind die deutſchen Flugzeuge
ſo tief herabgekommen über die Stadt.
Ein ums andere Mal ſtürzten ſich die Flug
zeuge durch die Feuerſperren der Grang-
ten“, ſagt ein Londoner Bericht der „Stock
holms Tidningen“, und „Svenska Dag-
bladet“ beſtätigt: „Viele Stunden hindurch
hielt die Bodenabwehr ihr fürchterliches
Sperrfeuer aufrecht, aber die deutſchen

Die engliſche Abwehr werklos
Kein Londoner ohne Spuren dieſer furchtharſten Prüfung

Drahtmeldung unseres Vertreters)
hd. Madrid, 20. Sept. Das Madrider

Blatt „ABC“ vertritt nach einer Beurtei
lung der deutſchen Luftkriegserfolge die An
ſicht, daß die Verteidigung Eng
lands dem kritiſchen Augenblick
entgegengehe. Der Aermelkanal, die
mit Geſchützen geſpickte engliſche Küſte, die
große Ballonbarrikade, von der man ſo viel
Weſens mache, hätten ihren Abwehrwert
verloren. Macht los müſſe London das
Unwetter über ſich ergehen laſſen. Die bri-
tiſche Luftwaffe ſei geſchwächt und überan
ſtrengt. Auch im HOrient ſchließe ſich die
Schlinge um lebenswichtige Baſen des briti
ſchen Reiches. Der Krieg ſei für Englaud
äußerſt ernſt geworden.

Auch die Zeitung „Madrid“ hebt den ver
einbarten und abgeſtimmten Rhythmus der
Kriegshandlungen der Achſenmächte hervor
und ſieht in ihm das Vorſpiel der
letzten entſcheidenden Ereig-niſſe. Gleichzeitig mit den Erfolgen Jta
liens in Nordafrika komme die Nachricht
von der Beſchießung Englands durch

deutſche weittragende Geſchütze, die
an der franzöſiſchen Küſte aufgeſtellt ſeien,
eine neue ungeheure Gefahr, denn die Gra-
naten fielen unangemeldet vom Himmel,
während man ſich vor den Bomben der
Flugzeuge durch die Alarmſignale warnen
laſſen und in die Schutzkeller flüchten könne.

Der nach dreiwöchiger Abweſenheit nach
London zurückgekehrte Vertreter von „Ya“
ſtellt feſt, daß London in dieſer Periode den
größten Wandel ſetner Geſchichte erlebt
habe. Es gebe keinen Menſchen, in deſſen
Geſicht ſich nicht die Spuren der furcht
baren Prüfungen widerſpiegelten.
Die Ströme der Arbeiter und Angeſtellten
bewegten ſich langſam, verwirrt und
ſchlaftrunken über die Trüm-mer nach ihren Arbeitsſtätten und kämen
oft mit drei bis vier Stunden Verſpätung
an, während andererſeits die Lebewelt
in den Hotelhallen bei Trank, Spiel und
nervöſer Unterhaltung bis nach Mitternacht
den Donner der unaufhörlich ſchießenden
Flak und der Fliegerbomben zu übertönen
verſuchen.

Der Bericht des OKW.

Bewaffnete Aufklärungsflüge
Die deutſchen Vergelkungsangriffe werden forkgeſeßt

Bexlin, 20. Sept. Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt: Bei anhaltend
ſchwieriger Wetterlage führte die Luftwaffe
geſtern vewaffnete Anfrklärungs
flüge durch, in deren Verlauf London
ſowie Flugplätze und Hafenanlagen in Süd
england mit Bomben belegt wurden.

In der Nacht ſetzten Kampfflugzeuge die
Vergeltungsangriffe auf London
und auf kriegswichtige Ziele in Weſt und

Mittelengland fort. Zahlreiche neue Brände
vreiteten ſich beſonders auch in Liverpool

aus. eEinige britiſche Flugzeuge warfen bei
Nacht Bomben auf Wohnviertel in weſt
und ſüdweſtdeuntſchen Städten.

Ein britiſches Flugzeng wurde abge
ſchoſſen. Drei deutſche Flugzeuge werden
vermißt.

Der italienische Wehrmachtbericht:

Feindliches UBoot verſenkt
Verluſtreiche engliſche Luftangriffe in Afrikg Bomben auf britiſchen Dampfer

Rom, 20. Sept. Der italieniſche Wehr
machtbericht vom Freitag hat folgenden
Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt
bekannt: Eines unſerer Seeaufklärungsflug
zeuge hat ein feindliches U-Boot mit
Bomben angegriffen und verſenkt.

Jn Nordafrika haben feindliche Luft
angriffe auf den Hafen von Derna ſowie in
der Zone von Bomba, Tobruk und Sollum
einen Toten und einige Verwundete ſowie
leichten Materialſchaden zur Folge gehabt.
Jn Sidi el Barani iſt ein engliſches
Flugzeng von der Flak abgeſchoſſen worden.
Die Zahl der im geſtrigen Heeresbericht er
wähnten abgeſchoſſenen feindlichen Flug
zeuge beträgt neuerlichen Feſtſtellungen zu
folge 7, die der wahrſcheinlich abgeſchoſſe
nen 2.

Ein engliſcher Dampfer, der von unſerer
Luſtwaffe im Aegäiſchen Meer angegriffen

wurde (gemäß Wehrmachtsbericht vom
14. September) iſt mit einem Brand an
Bord und ſchweren Schäden in den Piräus
eingelaufen und befindet ſich im Dock.

In Oſtafrika hat eine Fliegerſtaffel
ein feindliches Zeltlager bei Nadi Juſuf
(nord weſtlich von Gallabat) mit Bomben
belegt. Während des im letzten Wehrmachts
bericht erwähnten Luftangriffes auf Caſſala
haben unſere Jagdflieger ein engliſches
Flugzeug vom Typ Blenheim in Flammen
abgeſchoſſen. Ein feindliches Flugzeng, das
im Wehrmachtsbericht vom 18. d. M. als
wahrſcheinlich bei Maſſang abgeſchoſſen ge
meldet wurde, iſt 30 Kilometer von der
Stadt entfernt aufgefunden worden. Die
Beſatzung war tot.

Feindliche Angriffe auf Diredaug, Gia
vello und Mogadiſcho haben nur ganz leich
fordere den angerichtet und keine Opfer ge
ordert.

Kitterkrenze für
DNB Berlin, 20. Sept. Der Führer

und Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht
verlieh auf Vorſchlag des Oberbefehlshabers
der Luftwaffe, Reichsmarſchall Göring, das
Ritterkreuz zum Eiſernen Kreuz: Oberlenut
nant Jhlefeld, Oberleutnant Münche-
verg, Oberleutnant Joppien. Die drei
Offiziere haben als Jagdflieger in ſchnei
digen Einſätzen je 20 Gegner im Luft
kampf abgeſchoſſen.

Oberleutnant Herbert Jhlefeld wurde
am 1. Juni 1914 zu Pinno (Kreis Randow in
Pommern) als Sohn eines Landarbeiters ge
boren. Er beſuchte die Volksſchule in Pin
now und ging von 1929 bis 1933 bei einem
Schloſſermeiſter in Gartz an der Oder in die
Lehre. Am 1. April 1933 trat er als Grena-
dier in das Jnfanterie- Regiment 5 zu Stet
tin ein, wurde, im Jahre 1934 zur Flieger-
techniſchen Schule Jüterbog verſetzt und zu
einem techniſchen Lehrgang bei den Heinkel-
flugzeugen kommandiert. Nachdem er zum

20fache Luftſiege
Gefreiten ernannt und in ein Jagdgeſchwa
der verſetzt war, wurde er am I. Oktober
1935 zum Unteroffizier befördert. 1938 ging
er als Freiwilliger der Legion Condor
nach Spanien, wurde am 1. Juli 1938 zum
Feldwebel befördert, mit dem Spanien-
kreuz in Gold ausgezeichnet und wegen
hervorragender Leiſtung als Jagdflieger am
30. Auguſt 1939 zum Leutnant befördert. Am
1. Juli 1940 wurde er zum Sberleutnant be
fördert, nachdem er am 31. Mai 1939 in An
erkennung beſonderer Leiſtungen ein vorge
rücktes Rangdienſtalter als Leutnant erhalten
hatte.

Oberleutnant Joachim Müncheberg
wurde am 31. Dezember 1918 in Friedrichshof
in Pommern als Sohn eines Landwirtes ge
boren. Am A4. Dezember 1936 trat er als
Fahnenjunker in die Luftkriegsſchule Dres
den ein und wurde am 1. Auguſt 1937 zum
Unteroffizier befördert. Am 19. Juli 1940
wurde er außer der Reihe zum Oberleutnant
befördert.

Piloten fliegen niedriger als in früheren
Nächten“.

Eine amerikaniſche Meldung aus London
hebt hervor, daß die deutſchen Flieger eine
neue Angriffstaktik entwickelt
hätten: Man hörte ſie nicht. ehe die Bom
ben gefallen ſeien; offenbar ſeien ſie im
Gleitflug über London gekommen. Schwe
diſche Meldungen berichten über Anwen
dung eines neuen Bombentyps mit koloſſa
len Wirkungen während der letzten Nächte.
„Man müßte dieſes Geſchoß beinahe
eine Landmine nennen. Seine Wir
kungen bei einem Volltreffer ſind nicht grö
ßer als die einer normalen großen Bombe
an der Einſchlagſtelle, aber die Wirkungen
nach den Seiten ſind teilweiſe phantaſtiſch.
Glas und Ziegeldächer in ſehr großem Um
kreiſe werden vollſtändig zerſplittert.“
„Zeitweiſe hagelte es Bomben über Weſtend,
und die deutſchen Drohungen, mit noch
ſchlimmeren Angriffen zurückzukehren, und
zwar als Vergeltung für das Bom
bardement der Kinderkranken
anſtalten bei Bielefeld durch die
Engländer“, ſo erklärt ein großes, ſchwe
diſches Blatt in ſeiner Lageüberſicht vom
Freitagmorgen, „dürfte den Londonern eine
Vorſtellung davon geben, welche weit e
ren Angriffe ſie zu erwarten haben.

Die Hotels und Penſionen in Dublin in
Irland ſind mit aus England geflüchteten

Plutokratenfamilien überfüllt. Der Zuzug
aus England habe derartige Ausmaße an
genommen, daß die Behörden Jrlands be
reits nach neuen Unterkünften Ausſchau
hielten, gleichzeitig aber auch eine Geſund
heitskontrolle für die Ankommenden an
ordneten, da ſie die Einſchleppung von
Krankheiten vbefürchten. Da die Ueberfahrt
nach Jrland einer beſonderen Bewilligung
von ſeiten der engliſchen Behörden bedarf,
iſt wieder einmal erwieſen, daß dieſe Ein
ſchränkungen nur für die unbemittelten, da
gegen nicht für die einflußreichen und wohl
habenden Kreiſe gelten. Viele der in Dublin
angekommenen Engländer hätten erklärt,
ſo heißt es in der Meldung, daß die britiſche
Regierung in großer Bedrängnis ſei. Die
Plünderungen in den bombardierten großen
Kaufhäuſern und den verlaſſenen Wohnun
gen nähmen zu. Obwohl 40 000 Feuerwehr
leute und Männer der Hilfsfeuerwehren
gegen die Brände eingeſetzt würden, nähmen
dieſe einen derartigen Umfang an, daß man
ſie nicht mehr löſchen, ſondern nur
noch ein weiteres Umſichgreifen verhindern

könne. 50000 Menſchen ſeien in London
einzig damit beſchäftigt, die Straßen von den
Trümmern zu reinigen. In einer Meldung
hieſiger Blätter heißt es, das Arſenal
von Woolwich, wohl das größte der
Welt, ſei vollſtändig zerſtört. DieWerkſtätten des Arſenals, das 90 000 Ar
beiter beſchäftigt hatte, dehnten ſich auf einer
Fläche von 5 Kilometer Länge und 4 Kilo
meter Breite aus. Zwei Londoner Ge
meinderathäuſer ſind zerſtört. Das
weiße Rieſengebäude der Londoner Stadt
verwaltung am Themſeufer ſteht zwar noch
aufrecht, hat aber, wie berichtet, ebenfalls
die Fauſt des Krieges zu ſpüren bekommen.

Der hiſtoriſche Gebäudekomplex des
Temple, das Zentrum der Londoner An
waltſchaft, iſt abgeſperrt worden, weil an
grenzende Gaſſen und Gebäude Bomben
ſchäden erlitten haben. Der Uhrturm der
Temple-Bibliothek ſoll leicht beſchädigt ſein,
doch iſt die Bücherei unverſehrt. Schlechter
iſt es dem Staatsarchiv ergangen, wo
ſich mit vielen anderen wertvollen Doku
menten eine Kopie der nach Kanada eva
kuierten Magna Charta befindet,

Jm Laufe des Donnerstag unterſagte die
britiſche Zenſurbehörde den in London an
ſäſſigen Auslandskorreſpondenten die Wei
tergabe der Fliegeralarmzeiten,
was die Vermutung naheliegend erſcheinen
läßt, daß der am Mittwoch erzielte Rekord
von acht Luftalarmen noch überboten wor-
den iſt.

„Wenn man mir im September
vorigen Jahres geſagt hätte, daß
ich etwas Derartiges wie die deutſchen An
griffe auf London durchleben mußte, ich
hätte es nicht geglaubt“, beteuert Frau
Margary Waice am Londoner Sender. Ge
wiß, es iſt ſchrecklich; glaubten ſie doch, dieſe
Nazis mit dem kleinen Finger erledigen zu
können, und nun iſt ein ſo fürchterliches
Erwachen über ſie gekommen. Aber ſie wer
den noch mehr erleben, die Herren
Kriegsverbrecher und Seeräuber, und wenn
ſie glauben, mit Mordüberfällen auf Kinder
und Frauen wie in Bethel, Heidelberg und
Bruchſal den Lauf des Geſchickes aufhalten
zu können, haben ſie ſich grauſam getäuſcht.

Farbige riegsgefangene
in wärmeres Klima

a. Berlin, 20. Sept. Mit dem Eintritt
der Herbſtwitterung iſt das Klima für die
zur Zeit noch in Deutſchland weilenden
kriegsgefangenen farbigen Soldaten zu
rauh geworden, ſo daß die Gefahr ſchwerer
Geſundheitsſchädigungen beſteht. Aus dieſem
Grunde iſt der größte Teil dieſer Gefange
nen nach Gegenden des beſetzten Frank
reichs abtransportiert worden, das ein mil
deres Klima aufweiſt. Auch der verblei
bende Reſt wird noch im Laufe dieſes
Monats in andere Lager geſchafft werden.
Mit dieſen Maßnahmen beweiſt Deutſchland
erneut, daß es ſeine Kriegsgefangenen im
Sinne des Völkerrechts behandelt.
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hre Berlobung geben renpani
Marianne Buch

Werner Voß
Seeben über Halle Halle Saale)

O Zintscgartenſir. 3

Franz Kotſch
Unteroffizier d. R.

Hilda Kotſch
geb. Schaaf

z. Z. auf Lrlaub Wallwitz (Saalkr.)
C im September 1940

Jhre Berlobung geben bekannt
Chriſtel Engehauſen
Erich Huchtemann

Halle (Saale) Halle (Saale)Rafſinerieſtr. 22 Martinſtr. 17 a
21. September 1940C

e D
Wenn ſich das Herz zum Herzen fand,

Berlobung folgt und Eheſtand,
So ſagt dies allen Freunden neit
Die Anzeige der MN Z.

Jhre Bermählung geben bekannt
Für die liebevolle Anteilnahme beim Heimgange
unſeres lieben Vaters

Wilhelm Seuferth
danken wir allen herzlichſt. Dank auch Herrn
Pfarrer Oehler, Betriebsführung und Gefolg
ſchaft der Zuckerraffinerie ſowie der Kamerad
ſchaft ehemaliger Dragoner.

Die trauernden Hinterbliebenen
Halle (Saale), im September 1940

Familienanzeigen
gehören in die MNZ!

Nach kurzer Krankheit ging unſer über alles

geliebter

Helmut
im Alter von 1 Jahren für immer von uns.

Jn tiefem Schmerz
Werner Meyer und Frau Erna

geb. Winter
nebſt Großeltern und Angehörigen

Halle (Saale), den 20. September 1940
Steinweg 51

Die Beerdigung findet am Montag, dem
23. d. M., 141 Uhr, auf dem Südfriedhof ſtatt.
Frdl. zugedachte Kranzſpenden an Beerdigungs
anſtalt Karl Schelhas, Steinweg 3, erbeten.

Durch die M erfahren es die meiſter

Plötzlich und unerwartet
am 18. September der
genoſſe

Blockleiter

Adolf Bruder
Wir werden ſeiner ſtets gedenken.
NSDAP., Kreisleitung NSDAP. Ortsgruppe

verſtarb
Partei

Vater ſo tröſtend zur Seite

Saalkreis BüſchdorfMarquard Wellhöfer,Ortsgruppenleiter Ammendorf, den 20. September 1940.

Statt Karten
Nach der am 20. September erfolgten Urnenbeiſetzung
auf dem Friedhofe in Ammendorf danken wir herzlich
allen, die uns beim Scheiden von dem ſo früh uns ge
nommenen unvergeßlichen Gatten und treuſorgenden

Weiſe Berufskameradſchaft bekundeten.

Margarete Ziegenhahn geb. Müller
Lothar Ziegenhahn

ſtanden und in ſo ehrender

Am 18. September ereilte der Tod mitten

Adolf Bruder
gehört und ihr treue Dienſte geleiſtet.
bereitſchaft und ſein ſtilles

ſichern.

Guſtav Dreſcher
Halle (Saale), den 20. September 1940.

Arbeit unſer langjähriges Gefolgſchaftsmitglied

Ueber 37 Jahre hat er unſerer Betriebsgemeinſchaft an
Seine ſtete Hilfs

und beſcheidenes Weſen
werden ihm ein bleibendes Andenken in unſerer Mitte

Betriebsführer und Gefolgſchaft
der Landmaſchinenfabrik

in ſeiner

Waschkörbe
van a. viereckig, r

allen Größen
vorrätigKorb- Lünt

VUutere Leipziger Str.l Ki. Märkerstr

ch derte
ab meinem Lager Taubenstraße 15

je Zentner RM 3.35 frei Keller
Für Selbstabheoler von meinem Lager

stehen Händwagen zur Verfügung

FRANZ MU*ULLER
Taubenstroße

e I tGiu u Beratung
Sonntag 22. Septemher, 9.30 bis 13 Uhr, in Halle,

Gildenhaus Sankt Nikolaus, Grohe Nicolaistraje.

Einzelberatung für Iinteressenten!
Bausparkasse Deutsche Bau Gemeinschaft 46.

Wer verhindert ist, verlenge kostenlos Aufklsrungsschritt 73.
C Sofort Zwischenfinanzierung möglich bei 300/6 Eigenkepifelj 2

Leipzig C 1, Georgiring 8b

Zentner RM 3.05

Ruf 235 56

kuß
krem

Bezugſcheine für Verteiler
1. Für die jetzt eingelöſten Beſtellſcheine

Ma 2 der Reichsfettkarten für Normalver
braucher der 15. Zuteilungsperiode über je
125 Gramm Margarine werden zur Bil-

dung eines Margarinevorrats bei den Kleinverteilern
Bzugſcheine in der doppelten Menge (alſo je Be
ſtelſchein 250 Gramm) ausgeſtellt. An die Verbrau
her darf nur die auf dem Beſtellſchein aufgedruckte
NRenge von 125 Gramm abgegeben werden.

Bei den in der Woche vom 23. bis 28. September
1940 einzureichenden Abrechnungen über die zur Ab
lieferung kommenden Beſtellſcheine Ma 2 ſind von
den Kleinverteilern ſchon die erhöhten Mengen von
250 Gramm je Beſtellſchein zur Berechnung zu brin
gen, damit die Bezugſcheine für Margarine ſofort
über die Geſamtmengen ausgeſtellt werden können.

2. Bei der Abforderung der Bezugſcheine und
Großbezugſcheine für Brotaufſtrichmittel iſt von den
Klein und Großverteilern in den Spalten 2 und 3
des Abrechnungsvordruckes der derzeitige Lager
beſtand an kartenpflichtigen Brotaufſtrichmitteln an
zugeben bzw. wenn ein ſolcher nicht vorhanden iſt
„Kein Lagerbeſtand“.

Halle, 21. September 1940.
Ernährungs- und Wirtſchaftsamt der Stadt Halle

Fahrbereitſchaftsleiter
Wegen geſchäftlicher r ver hat

der Fahrbereitſchaftsleiter für den Stadt
kreis Halle, Geſchäftsführer Hans Reichert,
ſein Amt als Fahrbereitſchaftsleiter zur

Verfügung geſtellt. Der Bevollmächtigte für den
Nahverkehr hat zum hauptamtlichen Fahrbereitſchafts
leiter Martin Dünkel ernannt.
Das Büro des Fahrbereitſchaftsleiters befindet ſich
in der Oleariusſtraße 7, Zimmer 23, Ruf 273 81.
Die Verkehrsſtunden ſind von 7.30-12.30 Uhr und

d e Uhr, Sonnabends von 7.30 bishr.
Halle, den 20. September 1940.

Der Oberbürgermeiſter.

Handelsregiſter.
Aentsgericht Halle Saal e).

Für die Angaben in keine Gewähr.
Halle (Saale), den 17, September 1940.

Neueintragungen.“
A 6293: Fritz Gutſche, Halle (Saale). Martinsberg 5.

Vertretung und Vertrieb elektriſcher Mate
rialien und Geräte.]
Jnhaber Kaufmann Fritz Gutſche, Halle (S.).

A 6294. Friedel Exner, Feine Damenwäſche, Strümpfe

und Modewaren, Halle (Saale). [Stein
weg 19 a.
Jnhaberin Ehefrau Friedel Kühne
Exner, Halle (S.).

Veränderungen.
A 4716: Schwerzer Steinbrüche und Schotterwerk

Jnh. T. u. H. Schmidt, Niemberg. S
Dem Max Kuder, Niemberg, iſt Prokura
erteilt.

A 4885:. Gewerkſchaft Jrma, Halle (Saale). [Mans
felder Straße 52.]
Die Prokuren des Walter Veiel und des
Erich Bolte ſind erloſchen. Dem Fritz Jordan
und dem Richard Bohſfe, beide in Halle (S.),
iſt Geſamtprokura mit der Maßgabe erteilt,
daß ſie zur Vertretung der Gewerkſchaft nur
in Gemeinſchaft mit einem Vorſitzenden des
Grubenvorſtandes oder einem anderen Pro
kuriſten befugt ſind.

4904: Wilh. König, Halle (Saale). [Königſtraße 45,
Schuhfabrik.
Der Charlotte Schwarz, Halle (Saale), iſt

geb.

S A 5325: Haring Rummel, Halle (Saale). [Nie
meyerſtraße 2, Oelgroßhandlung.]
Dem Viktor Provinzki, Halle (Saale), iſt
Prokura erteilt.

A 5407: Paul Schmidt Co. Halle (Saale).
ſtraße 7, Tuche und Futterſtoffe.]
Es iſt ein Kommanditjſt neu in die Geſell

a enA 5780: Walter Reac, Jnhähen Kebert Gottſchen,
Lack und Farbengroßhandlung, Halle (S.).
[Niemeyerſtraße 2.]
Dem Viktor Provinzki, Halle (Saale), iſt
Prokura erteilt.

A 5970: „Oſtſee“, Halleſcher Fiſchverſand, Gurken
einlegerei, Sauerkohleinſchneiderei, Groß
und Kleinhandel Max Mennicke, Halle (S.).
[Schmeerſtraße 14.]
Die Firma iſt geändert, ſie lautet fortan:
„Oftſee“, Halleſcher Fiſchverſand, Gurken
einlegerei, Sauerkohleinſchneiderei, Groß
handel Max Mennicke. Robert Stoof, Halle
(Saale), iſt Einzelprokuriſt.

Neueintragung.

B 1370: Formfeſte Textilveredlung Geſellſchaft mit
beſchränkter Haftung, Halle (Saale). [Große
Ulrichſtraße 49.]
Gegenſtand des Unternehmens: Veredlung
von Textilien und fertigen Kleidungsſtücken
jeder Art. Stammkapital: 20 000, RM.
Geſchäftsführer: Kaufmann Dr. rer. pol.
Hans Joachim Schmidt, Halle (S.), Geſell
ſchaft mit beſchränkter Haftung. Der Geſell
ſchaftsvertrag iſt am 21. Juni 1940 abge
ſchloſſen. Sind mehrere Geſchäftsführer be
ſtellt, ſo wird die Geſellſchaft durch zwei Ge
ſchäftsführer oder durch einen Geſchäftsführer
in Gemeinſchaft mit einem Prokuriſten ver
treten.
t nicht eingetragen wird noch veröffent
icht:

[Berg

Bekanntmachungen der Geſellſchaft erfolgen
durch den Deutſchen Reichsanzeiger.
A. Riebeck'ſche Montanwerke Aktiengeſellſchaft,
Halle (Saale). [Merſeburger Straße 155.
Durch Beſchluß der Hauptverſammlung vom
30. Juli 1940 iſt die Satzung im 8 9 Abſ. 4
(Erſatzwahl von Aufſichtsratsmitgliedern)
geändert.

Mitteldeutſche Wegebaugeſellſchaft Zweig
niederlaſſung der StraßenbauAktiengeſell
ſchaft in Niederlahnſtein, Halle (Saale).
[Ranniſche Straße 3.]
Dr. Joſef Oberbach, Berlin, iſt zum ſtell
vertretenden Vorſtandsmitglied veſtellt. Die
Prokura für Dr. Joſef Oberbach iſt erloſchen.
Die Eintragung iſt in das Handelsregiſter
des Amtsgerichts Niederlahnſtein als des
Gerichts der Hauptniederlaſſung unter HRB.
77 erfolgt und in Nr. 133 vom 10. Juni
1940 des Reichsanzeigers bekanntgemacht.
Philipp Holzmann Aktiengeſellſchaft, Zweig
niederlaſſung Halle (Saale), Halle (Saale).
an ſern 1. Hoch, Tief, Eiſenbeton

auten.
Die Prokura Philipp Wendland, Frankfurt
a. M., iſt erloſchen. Der Wohnſitz des Pro
kuriſten Herkner iſt nach Berlin verlegt. Die
Eintragung im Handelsregiſter des Amts
gerichts Frankfurt a. M. 41 HRB. 394
als des Gerichts des Sitzes iſt am 30. Juli
1940 erfolgt und in Nr. 188 des Deutſchen
Reichsanzeigers vom 13. Auguſt 1940 be
kanntgemacht.

B 1254: Herm. Bertram Halleſche Dampfbackofen
Fabrik, Halleſche Miſch- und Knetmaſchinen-
Fabrik mit beſchränkter Haftung, Diemitz bei
Halle (Saale).
Die Prokura des Bruno Regel iſt erloſchen.
Halleſche Laboratoriums-Geräte Geſellſchaft
mit beſchränkter Haftung, Halle (Saale).
[Bergſtraße 6.
Dem Auguſt Falcke, Halle (Saale), iſt Pro
kura erteilt.

Huta Hoch- und Tiefbau- Aktiengeſellſchaft

B 1138.

B 1145:

B 1195:

B 1286.

B 1319:

Prokura erteilt.
Niederlaſſung in Halle a. S., Halle (Saale).
[Gr. Steinſtraße 76.] mit bekannten Künſtlern ſtatt.

Dem Hans Bruckner, Halle (Saale), iſt unter
Beſchränkung auf den Betrieb der Zweig
niederlaſſung in Halle (Saale) derart Pro
kura erteilt, daß er die Geſellſchaft in
Gemeinſchaft mit einem Vorſtandsmitglied
oder einem anderen Prokuriſten zu vertreten

b i z

S e 5 td rlaſſung unter Nr. 62 HRB3097 erfolgt und in Nr. 191 des Reichs
anzeigers bekanntgemacht.

B 1331: Halleſche Pfännerſchaft, Abteilung der Mans
feld Aktiengeſellſchaft für Bergbau und
Hüttenbetrieb in Eisleben, Halle (Saale).
Die Prokuren des Karl Stiegel und Arthur
Naujoks, beide in Halle (Saale), ſind er
loſchen.
Die Eintragung iſt in das Handelsregiſter
des Amtsgerichts Eisleben unter Nr. 6
HRVB. 79 erfolgt und in Nr. 187 des Reichs
ayzeigers bekanntgemacht.

Erhaltung der Reinlichkeit auf den Straßen
der Stadt Ammendorf.

Jn der letzten Zeit hat die Reinhaltung der Straßen
im Stadtbezirk Ammendorf zu wünſchen übrig gelaſſen
Die Urſache iſt in der Nachläſſigkeit einiger Hausbeſitzer
bzw. Hausverwalter, die ihrer Reinigungspflicht nicht oder
nur ungenügend nachgekommen ſind, zu ſuchen. Anderer
ſeits wurde feſtgeſtellt, daß Volksgenoſſen durch achtloſes
Wegwerfen von Papier, Fahrſcheinen, leeren Zigaretten
ſchachteln und Obſtreſten erheblich mit zur Verunreinigung
der Straßen beitragen.

Es ergeht daher nochmals die Mahnung an alle, die von
der Stadt angebrachten Papierkörbe hierfür zu benutzen
und die Unſitte, das Papier, Obſtreſte uſw. wegzuwerfen,
zu unterlaſſen.

Jn Zukunft ſehe ich mich veranlaßt, im Sinne der
Polizeiverordnung über die Erhaltung der Reinlichkeit auf
den Straßen der Stadt Ammendorf vom 1. April 1940,
gegen die zur Reinhaltung Verpflichteten ſowie gegen die
Vexurſacher der
zugehen.

Ammendorf, den 19. September 1940.
Der Bürgermeiſter als Ortspolizeibehörde.

Verunreinigungen mit Geldſtrafen vor

Vercansfaelfungen
Heute, Sonnabend, 19.30 Uhr, im Stadtſchützenhaus,

2. Bunter Abend zugunſten des WHW. „Wehrmacht ſpielt
fürs Volk“. Ausgeführt von der Heeresnachrichtenſchule und
Fliegerhorſt. Eintrittskarten zum Preiſe von 1 bis 2. RM.
noch in ſämtlichen Vorverkaufsſtellen ſowie an der Abend-
kaſſe erhältlich.

PRefsen Waondern I
Morgen, Sonntag, Halbtagswanderung durch die Dölauer

Heide nach dem Lindbuſch, Treffpunkt 14 Uhr General
MaerckerPlatz, Endſtation Linie 4. WF. Hein.

S ſraft durch Freude S eOrtsgruppe Büſchdorf
Am Sonntag, dem 22. September 1940, findet ein

„Froher KdoF.Nachmittag“
mit künſtleriſchen Darbietungen im Gaſthaus Modler ſtatt.
Beginn 16 Uhr
Ortsgruppe Gröbers

Am Sonntag, dem 22. September 1940,
Osmünde, Gaſthaus Möslein, ein

„Froher KoF.-Abend“
Beginn 19.30 Uhr!

findet in

Hierfür iſt eine reichhaltige Vortragsfolge vorgeſehen und
wird gebeten, ſich rechtzeitig Eintrittskarten zu ſichern.

Neue Kurſusanfänge in der Mütterſchule
Kochen und Haushaltführung l.

Montag, den 23. September 1940. um 14.830 Uhr
Dienstag, den 24. September 1940, um 19 Uhr

Nähe Aenderny Aſabeffera e
Montag, den 23. September 1940, um 15 Uhr;
Dienstag, den 24. September 1940, um 19 Uhr.

Nähen, Aendern, Ausbeſſern II.
Dienstag, den 24. September 1940, um 15 Uhr.

Erziehungsfragen mit Anleitung zum Baſteln:
Montag, den 23. September 1940, um 16 Uhr.

Allgemeine Geſundheits und häusliche Krankenpflege:
Dienstag, den 24. September 1940, um 15 Uhr.

Säuglingspflege:
Mittwoch, den 25. September 1940, 10 Uhr.

Die Kinder können während der Vor und Nachmittags
kurſe unter Aufſicht in der Kinderſtube ſpielen.

Anmeldungen in der Mütterſchule Halle, Leipziger Str. 17,
Fernruf 329 84.

je Nächpichtenn

für Sonntag, den 22. September 1940
u. L. Frauen: 10 Zeim, 18 400. Reblingſche Orgel

feierſtunde. Ulrich: 8 Luntowski, 10 Thiede, Mitt
woch 19 Gebetsveſper Hellwig. Bartholomäus:
10 Roenneke (A), 16 Herbſtmiſſionsfeſt P. Brachmann,
P. Martin, Sup. Oehlke, Oſtafrika. Briccius: 10
Martin. Chriſtus: 10 Ruhmer, Mittwoch 19 Ge
betsandacht. Dom: 8.30 Wind, 10 Gabriel, Mon
tag 15.30 Miſſionsnähverein, Gemeindehaus, Lang,
Dienstag Bibelſtunde Mitte 16.30 Lang, Mittwoch
Bibelſtunde Nord 16 Wind. Georgen: S Oehler, 10
Uſener (A). Geſundbrunnen: 10 Giſeke. Hei
land: 10 Hünerbein, Jugendgottesdienſt. Johan
nes: 8 Burdach (A), 10 Pleßke, Lauchſtädter Str. 28:
10 Krauſe. Laurentius: 8 Duda (A), 10 Gabriel.
Luther: 10 Roenneke. Moritz: 10 Möbius. Pau
lus: 8 Lenz, 10 Dombrowski. Petrus: Peuckert 10
(A). Stephanus: 8 Hoppe, 10 Foertſch. Wörm
litz: 9 Schmidtsdorf. Böllberg: 10.30 Schmidtsdorf.

Altersheim: 10 Käſtner. Riebeckſtift: 10 Hoppert.
Diakoniſſenhaus: 10 Schroeter, Mittwoch 20.15

Bibelſtunde Kiehne. Klinik: 10 Meyer (A).

Wichtig für die Anfertigung
von Anzeigentexten:

1. Schreibe klar und deutlich (möglichſt
mit Tinte); dies gilt beſonders für
Eigennamen bei Familienanzeigen.

Beſchreibe das Papier nur einſeitig.

preiswert und gut
kaufen Sie sämtliche

UnrknzEbek
und Strumpfwarer

in dem ersten
Spezialgeschäti

Schnee acht.
Gr. Steinstraße Se

Gegr. 1838

Bleigtlkte
für Wiederverkäufer

Walter Quoos s
Landwebrsetr. 9

Kleinanzeigen

in die „MNZ.

Laß an einer Seite einen breiten
Rand für Korrekturen.

Falſches nicht
ausſtreichen und
ſchreiben

verbeſſern, ſondern
richtig daneben

Was hervorgehoben werden ſoll, unter
ſtreiche einmal, was noch größer wer
den ſoll, zweimal und ſo weiter.



Stadttheater Halle
S Anfang 10 uvr,

Has Spitzenkuch der Köuigin
Operette von Johann Strauß

Sonntag Anf. 17 Uhr, Ende 21 Uhr

Tannhäuſer
von Richard Wagner

Trnnſchn des Sta ätteathers.

Der BVarbier von Bagdad
Fr. 27. Sept., 19.00-81. 4 Uhr,

v

So., 28. Sept., 19.00--82.00 Uhr,
Der arme Jonathan eSo., 29. Sept., 17.00--21.00 h
Tannhäuſer.

Ihalia- Theater
)Senntag, Anf. 17 Uhr, Ende 19.30 uhr

Das Mädchen Till
Maria von T.

Peter osse, Theodor los

Lil DagoverMo., 28. Sept. 10.00 2146 uhr, 9

e a en Willv Birgel9 8 r.n. e o. v 929. in dem einmaligen berühmtenDas Spitzentn ber König tiſ f.d h Seht d h ne enSchluss.
Melse

der Kampf einer Frau um
Nuf, Ehre und Leben

In den weiteren Rollen:

r

asnady

ZAugſpiel von Sondolatſch u. Deißner

im Vorverkauf an der
es Staditheaters oder eine halbe

vor Beginn der Vorſtellung
im Thalia Theater.

Alle Regungen, deren das Men-
schenherz in Freud, Leid und
Liebe fähig ist, finden in diesem
lebenswahren und mitreißen-
den Film beredten Ausdruck.

Jaygendliche micht

wer dem Stadttheater rechts
ab nach

W.3,45, 6, 8,20- S. 2, 3.48, 6, 8.20

Juhelasen!

verlangt heran die M

S. lemeht et n
ne nd a evan fatunnt Radrennbahn

Herrliche Saale Terraſſen
Angenehmes Ausflugslokal

Konzertbüro Dr. F. Klemm Anzeigen
2 für die Montage Thalſa-Theater, Halle S. zen ne

15.30 öhr Finziges Tanz Gastspiel Wenn die
Sonnabends 18 Uhr
bei uns vorliegen.

Lohnfuhren
Kleintransporte

Ruf 31500 u. 253 07

Eine wahre filmische Delika-

Oherichs

kin van grober lachertoly!

2. Wohn
aus crdwmer
gespielt?
tesse, die an heiterer Ver-
wirrung, an verblüffenden S
Ueberraschungen und an treff-
sicherem Witz nicht leicht

ihresgleichen findet.

küta Bepbhoft, Hannes Stelrer

Hücht für Jugenälime!
V. 3.45 6 8.20 S. 3.15 5.90 8.15

Verlangt in allen akkgnes t
die MN3Z!

l äge
Theo Iingen, Paul Kemp

Weise schildert und die

Sensationeller Erfolg

Hülecde Kreatal
Ernst von KlipsteinMeharnnerzlee

Ein neuer, packender Tobis
I Film, der ein nicht alltägliches

Problem,
le ungeheure Iüge einer Mutter

um ihres Kindes len,
S in einer abenteuerlichen und
I dramatisch stark bewegten

Handlung auf ergreifende

Ertullung einer großen Liebe
bringt.

jugendiſche nicht zagelassen!
l WVerkiags: 3.50, 6.00. 8. 20 Uhr

I Sonntags 2.00, 3.30, 5 40, 8,15 Uhr

PRiebeckbräu
am Riebeckplatz

Ab Sonnabend,
täglich nachmittags unck abenck

Konzert
aufer Montag

den 21. September

Aus dem Programm: e Baga-
jolſen, Tänze aus cqem Süclen usw.

S

Bauer's Gaststätte
Sanm Fieie en Kothausstrehe 3

Das Brer- n Spelſseherursvon freciftſonetfem es
Das gute Speisehaus für federmann

Die bekannten Mittags- und Abendgedecke
Angenehmer Familien- Aufenthalt

Außerdem die reichhaltige Speisenkarte,
Auch der Keller bietet Gutes.

F r

Am Flügel Adolf Havlik, Dresden. e
Einirittsproizo RA. bis 3.50 Im Vorverkauf 2Verkohre verein Rofer Turm, Stock und Kamwmolt:.

mmgaAarnnmanneees
7 z BeGaſtſtätte Grüne Tanne

Mansfelder Straße 58

Sonnabend Sonntagab 19 Uhr ab 16 Uhr 2auen Montag Mittwoeh S
ab 19 Uhr ab 19 Uhr

Künstier- Konzert
(Wunschebonch) Kapelle Berg

e

re
J

3

z

e 3äääää VHeute Wieder Eröffnung
Musik Haus

Ottomar Klier
Instrumentenmachermelster

Halle, Waisenhausring 6

en x
Wichüig wie das ABC: Dur
kauft Sportartitel nur bei S m e el

und Sonntag a 20 Uhr
Heute Sonnabend

im Festsaal
das gros S R
Kabarett-
Programm

n

weit

Fené Deltgen, lena Horman

Annslies Reinhold

krust von Klipstein

Josef Sieber, Harald Paulen

La Janda
in dem großen

Abenteurer-Flim ler Tobls

mit
Gustav Diessl Fritz Remzert

Hlarald Paulsen Max üblstorff

Dle neues Wochenschau
Werktags 3.00 5.30 8.15 Uhr
Sonntags 3.00 5.30 8. 15 Uhr

Für Jugendliche nicht zugelassen!

Kulturfilm Wochen s cha u
Werktags 3.30 5.30 8. 18 Uhr

Sonntags 3.00 5.30 8.15 Uhr
Für Jugendliche nicht zugelassen!

e

c

Leipziger Strae 61/62

Der gemöütliche Aufenthalt

Montag
wieder ge öffnetfl

fGrose Micolalstraße 9 11
jeden Sonnabend und Sonntag

C G M Z. I
Täglich die preiswerten

Mittag u. Abendessen

Pöschüort barthans Note

krober Sonntayrachmittay

Vom Hopderisten ins lauvendste

Beginn 16 Uhr

NsG. „Kraft durch Freude
e

verloren

Erneſtusſtraße8 Attraktionenl

o m
Advokatenweg. Geg.
Belohnung abzugeb.

rer a

Brillantnadel
Dienstag, 17. Sept.,

Achtung!
Zugunſten
Alphalt.

Keglerheim

Kegeln für alle!
des Kriegs WHW. 40/41 au

Bohle und ScherenBahn, dre
Wurf 10 Pfennig.
Beteiligung am Sonntag, dem 22.

tember, von 14 Uhr ab, im

je nachEhrungen
Sep

„baradies“, Werdergaſſe 3

ſmmer ung überah die M Advokatenweg 6, I.

Auf nach Teutſchenthal zum großen Volksfeſt
Von Sonnabend den 21. bis Plenstfag, den 24. September 1940

Aufgestellt slnd:
geschätte sowie Schießz-,

erstklassiqe Fahr-,Spiele und Verkaufs geschäfte.
und Belusfigungs-

Es laden ein
Schau-

Hilfsarbeiter
sowie

stellen ein

ndreas Haassengier H.-6.
Hordorfer Straße 4b

sonnabend und Sonntag S
Kiinsfler- Kongerf

Sonntag ab 18 Uhr

einen een, zum 1. Okt. wegentellen Angeroete elJ Menſa Hoffmann, jetzigen zum RAD.erſeburger Str. 1e9 e
liches Mädchen für9 esf er t c alle t e h7 g m ochkenntniſſen u. mit etwas Kochr Rohrinstallation W r 1. Oktober geſucht. kenntniſſen. Da

F. Angermann, Karz 3 Schmeerſtr. 23, Laden M. Werner, Gollma
bei Landsberg,

Leipziger Straße 2.

mädchenWir suchen sofort Jüngeren mit e Schul
bildung in 150 Mor
gen große Landwirtſchaft zu Kin
dern geſucht. Ange

ür kläicſerwawen

Htlengezellschaft, nein wen I

Halle S.

mädel
kinderlieb,

eſucht.

bei Willi

bote T 4456 MNZ,

Dlo ausgeschriebene

Wiegemeisterstelle
ist besetzt!

H. Proepper Co. K. G.
Hordorfer Straße 5

Pflichtjahr

welches

zu Hauſe ſchlafen
kann, zum 1. Okt.

Vorzuſtel
en Sonnabend und
Sonntag bis 14 Uhr

Martin,
Lebensmittelgeſchäft
Wörmlitzer Str. 11.

Wir suchen fachkundige

Werkäuterinnen
für die Abteilung Luxus-
waren und Staniwaren

C. F. erRifterhaus

suchen wir eine

Lebenslauf
Gehalifsansprüchen

Halle (Saale)

Für unser Photolaboratorlum

vöwanute PNDlblaherantn

Ausführliche Bewerbungen mitselbstgeschrlebenem
Lichtbilch, Zeuqnisabschriffen und

erbeten an

a. Riebeck 'sche Montanwerke Aktlengesellschaft
Posifach 143/144

stellt sofort oder später ein
K. Holland Dessauer Straße 9

Hausgehilfin
geſucht. Harniſch,
Bitterfeld, Schles
wiger Straße 3.

Mädchen

geſucht.

Hotel, Braunlage.

für Küche u. Haus T
Zentral

Hausgehilfin
zum 1. Oktober od.
ſpäter geſucht. Frau
Maſeberg, Halle /S., 1.

2. Hausgehilfin
für

Gr. Ulrichſtr. 48. St e ae eyersdorFrau aber Bitterfeld.
ſaubere, zur Auf
wartung wöchentl.
ein bis zweimal sStelten

land wirtſchaft
lichen Haushalt z.

10. 40 geſucht.

dem Hauſe geſucht.Zuſchriften h
MNZ, Halle S.
Hausmädchen

ehrlich, fleißig,
möglichſt nicht unt.
17 Jahren, zum
1. 10. in großen
Gutshaushalt ge
ſucht. Angebote mit
Gehaltsanſprüchen,
Zeugnisabſchriften,
evtl. Bild, an Frau
Leni Köſter, Neutz
über Halle S.

Stütze
oder Tagesmädchen
geſucht. Vorzuſtel
ken vormittags bis
11Uhr. Dr. Kimbron,

Losserkägtßer
(auch ältere, evtl. Rentenempfänger'
werden von der „Reichslotterie für
nationale Arbeit noch eingeſtellt.
Meldungen an die Geſchäftsſtelle

Merſeburg,
Chriſtianenſtraße 12

Funges Mädchen Hansgebilfin
als Hiſfe für Ladengeschäft sofort ge- Sum 10. geſu t.zucht. Zu melden bei ar di ſerrs J
Landsbergerstraße 57 ruf 337 d7.

Hausgehilfin
auch Tagesmädchen,
für 1. Oktober ge
ſucht. Rechtsanwalt
Gleuwitz; Naumburg (S.), Jenaer

Univerſitätsring 1a

geſucht. Zu erfra-
gen Wicke, Mars-
ſtraße 11. g

Damen Pflichtjahr
ſchneiderin mädchen

für im oder außer 14 Jahr, kinder
lieb, ſucht Stellung
für Jahr ab1. Oktober
Zuſchriften A 4461
MRNZ, Halle S.

Melker
tüchtiger, zuverläſ
ſiger, mit Braut,
ſucht Stellung zu
25 bis 30 Stück
Milchvieh und ent
ſprechendem Jung
vieh, wo Heirat
möglich. Schweine
werden mit über
nommer. Werte
Angebote an Willi
Heinrich, Melker,

Neichen Nr. 30,
über Wurzen.
Erfahrener

Kaufmann ſucht
Nebenbeſchäftigung
ab 17. Uhr. Schrift
wechſel, Beratung
uſw. Angebote unt.
2232 befördert

AnnoncenKoch,
Leipziger Str. 14.

Bürohilfe
ſucht Beſchäftigung,
auch halbtags (keine
Kurzſchrift). Ange
bote mit Gehalts
angobe K 7727 an

Ehepaar
(Mann im

evtl. Hausmanns
re oder beiälteren Leuten geg.
Uebernahme der

s r Dei ntſche,Torſtraße

vermietungen

Zimmer
leer, für Herrn ſo
foxt zu vermieten.
Krondorfer, Str. 3,

rechts.

Möbvl.
immer für be

rufstätigen Herrn
frei. Albrechtſtr. 46,
I, r., Ecke Geiſtſtr.

Zimmer
gut möbliert, mit
Schreibtiſch, ruhig,
ſonnig, Univerſitäts
ring, an berufs
tätigen Herrn zum
1. 10. zu vermieten.
Zu erfragen K 7728
MN8Z, Halle S.

Zimmermöbliert, 1. Okt.
frei. Herrn, ohne
Wäſche. Fiſcherplan

II r., EingangHerrenſtraße.

Zimmer
gut möbliert, ohne
Wäſche, an Dame
zu vermiet. Stein
weg 27, I, rechts.

Felde)
ſücht Kleinwohnung,

Süden
t gut möbl. Zimmer

W frei. Benkendorfer
Straße 23, II, l.

Wachhund
guter, zu kaufen
geſucht. Hartmann,
Aeußere Hordorfer
Straße 2.

an
Anzüge

repar., ändert
E. Faufſt,

Königſtraße 29.

Kleintransporte

Ruf 22881

n

c Keilapparat gieſge
in kauft e erst Auswahl

Tages und Abend- Heſtermann, Wörm prachtvolles Henze, lter Straße 106.
chneidermeiſterin, KlavierKerſeahe Weg 2 (Nußbaum), Schnei Modelle

der Nähmaſchine ger Deon
Singer aner ch e denu e n wonnenel. morplatte eineFee weiße Küche preis Walter

fenge wert. Streiberr. Kraße v. FüſcherVertiko Steinweg 45
Waſchtiſch, Spiegel, Ruf 332 26
Zuglampe, gebr. Teilzahl möglich
ſofort zu verkaufen.
Forſterſtr. 41, I, I.

Stanbſauger
(Kobold), mit Föhn
und Zubehör, zu
verkaufen. Zwinger
ſtraße 11, H., II, r.

Witwe
Mitte 50, ohne An NeeOraetz Superfabrikneu, RM 239

Metzner

en geſund und
ebensfroh (gute
Hausfrau), wünſcht
treuen Lebenskame
raden, wenn möglich ohne Anhang. HumbolgtstraßeZuſchriſten B. d Regenmantel

MRZ, Halle S. en hraun, RM. 8,zu verkauf. Meckel Lest gie III

ſtraße 20, pt., linksVermiſchtes

Unterſtell
räume

vermietet. Fern
Straße 4. MRNZ, Halle S. ruf 212 41.

Wohnzimmer
preiswert s

zu verkaufen
L 99

Warum keine Ant

wort itz,Leſſtnahtage e möbel- Thomas et Sr. rnHalle, Mühlweg 25 e

triebe
dieſes

HierSchüf
dem



Ntvolle

dele
ordeon
n 28.50 an

h

z khl Bon

tzner
ldtstraße à

III

wriseu
Str. 70/7,
m
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Bomben auf Bethel

Auſn.
Zerstörter Schlafsaal im Haus „Neu-Bethel“ in Bethel

Preſſe Hoffmann, ZanderMultiplexK.

Beſuch in der Werkzenkrale Der geheimnisvolle Kofferapparat
Aus dem äußerſten Weſten im Sept. 1940.
Wer drückt den Knopf, der alle Warn

ſire nen bei drohender Luftgefahr heulen
läßt Jedermann ahnt, daß in dem Sirenen
en „Syſtem liegt“. Es heißt verdammt
hell ſein, ſonſt ſind die Feindflieger eine

Ueberraſchung. Und die Sirenenleute ſind
auch flotte Arbeiter. Sie haben einen Groß
teil ihrer Arbeit ſchon getan, wenn die
Sirenen erſt das Signal für das breite
Publikum geben. Vorangegangen ſind Mel
dungen an die Abwehrſormationen und
auch an einzelne „Großintereſſenten“ der
Wirtſchaft. Der SirenenStoßklang iſt erſt
„das letzte Wort“ der Warnaktion.

Jn einer Warnzentrale darf es
ernes am allerwenigſten geben: Aufregung.
Wir durchſchreiten einen Bereitſchaft s
ra um des Sicherung s undHilfsdienſtes (SHD.), der letzthin
wiederholt im Wehrmachtsbericht genannt
worden iſt. Dann kommt eine Art amerika
wiſchen Büros, das wie der Leſer weiß
wen Großraum bildet und nicht in Eingel
kabinen verfällt.

9n dieſem amerikaniſchen Büro iſt der
Lorderteil dem „Bürochef“ und ſeinen
nächſten Mitarbeitern vorbehalten. Hier
werden die Meldungen von auswärts auf

en 7 hi ä i rten tmen hier hängen die großen Ka intereſſenten durch. Wort für Wort wieder
und Pläne, auf denen die Meldungen „aus
gewertet“ das heißt nach einer ſinnvollen
Vahrſcheinlichkeit auf Grund der Eingelmel
dungen gedeutet werden; hier werden auch
feindliche Aktionen außerhalb des eigenen
Varngebietes verzeichnet, um ein Geſamt
bild zu gewinnen. In dieſer Chefabteilung
der Warnzentrale befindet ſich endlich der
bewußte, ominöſe Hebel, der die Sirenen
auf Kommando ertönen läßt; aber auch der
andere Hebel, der „Entwarnung“ ankündigt.
Die Apparatur iſt ganz klein und niedlich:
etwa wie ein hübſcher Kofferempfänger, aber
dieſes Warngerät als Radivapparat hat es in
ſich. Es iſt ſeinem Zweck nach auf das Gegen
teil einer ausgeglichenen Klanglage einge
ſtellt. Die nähere Beſchreibung dieſes Appa
rates, deſſen Konſtrukteure auf vielerlei Be
triebsſicherungen bedacht waren, vertagen
wir auf die nächſte Leipziger Friedensmeſſe.
Auch die Leſerin wird dieſe Zurückhaltung
gerne verſtehen, ſie hat ja dieſes Heulgerät
doch inzwiſchen in allertiefſtem Herzens
grund ein wenig liebgewonnen und wird
dieſe kleine heimliche Liebe, von der „nie
mand nichts weiß“, nicht ausgerechnet mit
den Engliſhmen teilen wollen. Hm?
Stimmt doch

Aber nun weiter in der Technik des Be
triebes. Es iſt noch lange nicht ſo weit, daß
dieſes Hebelwerk vedient werden könnte.

Nach den erſten Meldungen wird ein
Vorbericht gegeben. Lebenswichtige Betriebe
können gelegentliche Lichtwirkungen manch
mal nicht vermeiden, zum Beiſpiel Koke
reien, Stahlwerke, vielleicht auch vordring
liche Bauarbeiten. Der Vorbericht ſoll die
Dispoſition über den Arbeitsablauf. erleich-
tern, zum Beiſpiel eine rechtzeitige Droſſe
lung oder umgekehrt eine Beſchleunigung
der Arbeit ſchaffen. Dann kommt noch eine
Spezialmeldung, die auf Grund neuer
Einzelergebniſſe eingehendere Nachrichten
über Anflugrichtung und vermutliche
Ankunftszeit enthält. Die einzelnen
Betriebsleiter ſind bereits entſprechend
„eingeſchuſtert“, um auf Grund dieſer knap
pen Meldungen ihre Entſchließungen unter
eigener Verantwortung faſſen zu können.

Und hier iſt auch der Augenblick ge
geben, wo der zweite Teil des „amerika
niſchen Bürvs“ S unſerer Warnzentrale in
Tätigkeit tritt. Hinter einer Schranke ſitzt
ein Dutzend weiblicher Hilfskräfte, die ſich
mit netten Handarbeiten die Zeit vertreiben
Da ertönt der Anruf des „Bürochefs“ und
nun ſinken im Nu Nadeln und Strickzeug
auf die Tiſchplatte und im nächſten Augen
blick ſprechen die zwölf Damen an ihren
Apparaten die jeweiligen Warnmeldungen
an den angeſchloſſenen Kreis von Sonder

holen ſie die kurzen Warnmeldungen des
Leiters, der ganz langſam und ſehr deutlich
Wort für Wort ſpricht. Trotzdem dauert die
Durchgabe einer Warnmeldung nur etliche

zig Sekunden.
Und nun erſt kommt der „hiſtoriſche

Augenblick“, in dem der Leiter der Warn
zentrale nach einem letzten prüfenden Blick
auf Karten und Pläne den Hebel herunter-
drückt: Jetzt heulen die Sirenen.

Es iſt bis zum letzten Augenblick ge
wartet worden. Der Leiter der Warn
zentrale entſcheidet nach eigenem Ermeſſen,
nach eigenem Fingerſpitzengefühl und felbſt
verſtändlich auch nach den Tatſachenberichten.
Er hat jede Warnung zu verantworten, er
muß ein Mann des klaren Kopfes und der
ruhigen Hand ſein.

Aber gerade hier, im äußerſten
Weſten, merken wir, wie gut es iſt, daß
das Vorgelände der deutſchen
Warnzenkralen hinausgerückt iſt. Wir
ſind an der Gegenküſte Englands. Der
Engländer iſt auf ſeine eigenen Küſten
zurückgeworfen. Wir beobachten länger, wir
beobachten auch intenſiver den feindlichen
Anflug. Die berühmten Generalſtabs
beſprechungen, die für England Horchpoſten
in Belgien und den Niederlanden vorſahen,
ſind durch die Ereigniſſe überholt.

Bomben auf die Tilbury-Docks
Engliſche Jäger bringen unſere Bombenſchüten nicht aus der Ruhe

Von Kriegsberichter Günter Brost
a 20. Sept. (PK.) Die Sicht überdem Kanal iſt gut. Man kann weithin in

as britiſche Land ſehen. In wenigen
Minuten ſind wir über der engliſchen Küſte.
Sofort erſcheinen vor uns die ſchwarzen
prengwolken der Flak; über uns, unter

zu. zwiſchen uns krepieren die Granaten
Erſt bäumt ſich das Flugzeug durch den
Zuftdruck auf. Aber unſer Verband läßt ſich
rch den Beſchuß von ſeinem Kurs nicht

8Wbringen. Geſchloſſen fliegen wir unſerem
Ziel entgegen.

Ungehindert erreichen wir die Themſe.
Se und da feuert die Flak, aber ihre

hüfſe ben nicht gut. Der Verkehr auf
ſein Waſſer iſt faſt ganz ausgeſtorben. Man
a es kaum glauben, daß ſich hier in der

klappen. Gleich müſſen auch die Docks von
Tilbury erſcheinen. Die Stadt iſt bereits zu
erkennen.

Da tritt aus dem Dunſt, der vor der
Sonne lagert, eine engliſche Jagdſtaffel
heraus. Sie ſtürzt auf unſeren Verband
herab, aus allen Maſchinengewehren
feuernd. Jhr Angriff gilt unſerer Vierer
kette. Jn dieſem Augenblick liegen auch
gerade die Docks unter uns, auf denen zahl
reiche große Schiffe zu ſehen ſind. „Jäger,
Jäger“! Schreit unſer Flugzeugführer und
ſtößt den Beobachter an, der in der Kanzel
liegt und die letzten Einſtellungen am Ab
wurfgerät vornimmt. „Jäger! ſchießt doch!“
brüllt er noch einmal. Doch der Beobachter
läßt ſich nicht ſtören. „Augenblick noch, erſt
müſſen die Bomben raus!“, erwidert er
ruhig und kaltblütig. Schon ſchlagen die
erſten Schüſſe in die rechte Tragfläche ein.

Das Blut der ermordeten Kinder schreit nach tausendfacher Vergeltung
Die Leichen von sechs der durch britische Fliegerbomben ermordeten Kinder im Leichen-
Keller des Bethelkrankenhauses. Dem ruchlosen Verbrechen der Royal Air Force, die auf
Befehl Churchills die weltbekannte Heilstätte bombardierte, fielen zehn Kinder zum Opfer,

viele andere wurden schwer verletzt

Bildtelegramm aus Rom
der italienische Botschafter in Berlin, Dino Alfieri, der italienischeUnser Bild von linles:
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Aufn.; Aſſociated Preß (K.)

Außenminister Graf Ciano, Reichsaußenminister von Ribbentrop, der Duce und der deutsche
Botschafter in Rom, von Mackensen, aufgenommen in Palazzo Venezia

40 000 Mann sind in London Tag und Nacht auf den Beinen,
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Aufn.: Weltbild

im die Zeichen der erfolgreichen Bombardierungen durch die deutsche Luftwaffe wenigstens
andeutungsweise zu beseitigen. Unser Bild zeigt einen Aufräumungstrupp bei der Arbeit

Ein Ruck an der Auslöſung, durch die
Maſchine geht ein Ruck. Die Bomben ſind
gefallen. Dann hat aber der Beobachter ſo
fort ſein MG. umklammert und fagt Feuer
ſtoß auf Feuerſtoß hergus. Zweifellos haben
n beiden letzten Spitfires einen Treffer er
halten.

Die engliſchen Jäger ziehen wieder hoch
und verſuchen die letzte Kette des Verban
des anzugreifen. Aber das geſchloſſene Ab
wehrfeuer der Schützen zwingt ſie zeitig zum
Beidrehen. Ehe ſie neu zum Anflug kom
men, werden ſie von unſeren Meſſerſchmitt
maſchinen zum Kampf geſtellt. Das ſcheint
den Briten gar nicht zu paſſen. Sie wenden
und verſuchen ihr Heil in der Flucht. Aber
der Rückweg iſt ihnen bereits von unſeren
Jägern abgeſchnitten worden. Sie müſſen
kämpfen, ob ſie wollen oder nicht. Wie Ha
bichte ſtürzen unſere Jagdflieger auf die
Spitfires hinab. Das Ringen iſt ungleich.
Dank des fliegeriſchen Könnens unſerer

band ſeine ſchweren Bomben

Flugzeugbeſatzungen, der Wendigkeit und
Gegenbewaffnung unſerer Maſchinen beherr-
ſchen unſere Flieger ſchließlich den Luft
raum.Inzwiſchen hat der geſamte Kampfver

ſ ſ abgeworfen.Zahlreiche Volltreffer ſitzen in den aus
gedehnten Anlagen. Es war kaum möglich,
vorbeizutreffen, denn Dock liegt an Dock.
Ueber den Trümmern ſtehen dicke, ſchwarze
Rauchwolken.

Nach einer großen Linkskurve fliegen wir
wieder über den Kanal zurück. Mehrmals
müſſen wir noch durch dicken Flakhagel,
aber wir kommen durch.

Der deutſche und der griechiſche Regie
rungsausſchuß unterzeichneten Abmachungen über die
Feſtſetzung der Kontingente für den Warenaustauſch
im Vertragsjahr 194041, über die Regelung des
Verrechnungsverkehrs zwiſchen Griechenland und
den von Deutſchland beſetzten Gebieten ſowie über
ſeinen Einbau in das deutſchgriechiſche Clearing.
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Der verbrecherische Veberfall auf die Bethelschen Heilstätten

Blut der ermordeten Kinder ſchreit nach Rache
Ein Beſuch am Hrk des Verbrechens der Koyal Air Force Grauenhafte Perwüſtungen

Bielefeld-Bethel, 20. Sept.
Bethel, der weltbekannten Heilſtätte für
Krauke, Epileptiſche und Schwachſinnige,
haben engliſche Flieger durch ihr ruchloſes
Verbrechen zehn Kinder ermordet und viele
andere ſchwer verletzt. Die Heilanſtalt des
Pfarrers Bodelſchwingh, die im ge
ſchloſſenen Komplex 230 Häuſer umfaßt und
heute zum Teil als Reſervelazarett dient, iſt
durch ungezählte große rote Kreuze aus der
Luft erkenutlich. Dieſe Stätte der Barm-
herzigkeit, die der Pflege armer unglücklicher
Menſchen gewidmet iſt, wurde, wie wir ſchon
meldeten, mit einer Bombenreihe belegt, die
furchtbare Verwüſtungen anrichtete.

Ein Krankenwärker berichtet
Ein Krankenwärter ſchildert das furcht
bare Erlebnis der letzten Nacht. Er ſei mit
Frau und Kind nach dem Alarmſignal über
die Straße zum Luftſchutzkeller gelaufen.
Taghell ſtanden über Bethel die engliſchen
Leuchtraketen. Unverkennbar waren in der
klaren Nacht die Zeichen des Roten Kreuzes
zu ſehen, die auf Dächern und mitten im
Gelände dieſen Ort als Krankenanſtalt und
Lazarett auswieſen. „Wir haben die eng
liſchen Flieger über den Häuſern geſehen.
Sie entfernten ſich. Dann näherte ſich wieder

Mehr als 2000 Gegner
abgeſchoſſen

Berlin, 20. Sept. Wie ſich einzelne
deutſche Flieger durch beſonders hohe Ab
ſchußziffern auszeichnen, ſo gibt es auch
eine Anzahl von Jagd und Zerſtörergeſchwadern, die mit der Zahl ihrer Luftſege den anderen als leuchtendes Beiſpiel
vorangehen. Vier Geſchwader haben ſeit
ihrem Beſtehen mehr als je 200, vier wei
tere mehr als je 300 Luftſiege errungen, ſo
daß dieſe acht Geſchwader insgeſamt mehr
als 2000 Gegner abgeſchoſſenhaben. Jnnerhalb dieſer Geſchwader hat ſich
eine Gruppe beſonders ausgezeichnet, die
allein 200 Luftſtege davongetragen hat.

Jn das Motorengeräuſch, und noch ehe wir den
Luftſchutzkeller erreicht hatten, krachten die
erſten Bomben. Sie kamen näher und
näher. Unter furchtbarem Getbſe brach der
Zwiſchenbau der Nachbarhäuſer zuſammen.
Die nächſte Bombe ſchlug im Dachſtuhl des
Hauſes Klein-Bethel ein. Die anderen
Einſchläge waren weiter entfernt. Jm
ganzen ſind acht Bomben gefallen. Wir
ſelbſt waren kaum verletzt. Meine Frau hat
ſich den Fuß gebrochen. Furchtbar aber war
die Verwüſtung im Hauſe Klein-Bethel.“

Soweit die Erzählung des Augenzengen,
die zeigt, wie die engliſchen Flieger ſich mit
Hilfe der Leuchtbomben erſt vergewiſſerten,

daß ſie ſich über Bethel befanden, wie ſie es
an den roten Kreuzen erkannten, und dann
rückſichtslos bombardierten.

Pfarrer Bodelſchwingh, der Sohn des
Gründers der Anſtalt, zeigt die verheeren
den Verwüſtungen im Hauſe KleinBethel,
wo ſchwerkranke, ſchwachſinnige Mädchen
untergebracht waren. „Hier in dieſem
Haus“, ſo berichtet er, „wurden die ſchwer
kranken Kinder nicht in den Luftſchutzkeller
gobracht, da ſie faſt dauernd bettlägerig und
vollkommen hilflos ſind und ihr Transport
meiſt zu ſpät käme und ſie außerdem Ge
ſunde gefährden würden. So blieben ſie in
ihren Krankenzimmern.

Bluküberſpritzte Bekten
Grauenhaft iſt der Krankenſaal zuge

richtet. Das Dach iſt vollkommen zerſchla
gen. Die Decke des Kellers iſt gebrochen.
Die Decke iſt eingeſtürzt, die Seitenwände
ſind herausgeriſſen. Wirre Trümmer liegen
über den Betten, die z. T. zuſammenge-
brochen ſind und in denen die blutbefleckten
Bettbezüge noch zeigen, wie furchtbar die
Verletzungen der Kinder geweſen ſein
müſſen. Unter den Trümmern waren 15
kranke Mädchen begraben. Fünf davon
wären ſofort tot. Drei weitere ſtarben an
den grauſamen Verletzungen nach der Ein
lieferung in das Lazarett. Jm gegenüber
liegenden Pflegehaus „Silvah“ wurden
durch einen Bombentreffer zwei Schwer
kranke getötet. Die bei ihnen Wache hal
tende Schweſter liegt mit hoffnungsloſen
Verletzungen darnieder.

Der von einer weiteren Bombe ver-
wüſtete Bethel Friedhof bietet einen grauen
haften Anblick. Umgeſtürzte Grabſteine
und herausgeriſſene Sargbretter liegen wirr
durcheinander. Sorgſame Hände haben den
furchtbarſten Anblick dem an die Gräber
Tretenden erſpart. Die übrigen der acht
abgeworfenen Bomben haben mehr oder
weniger ſchweren Sachſchaden angerichtet.
Pfarrer Bodelſchwingh iſt, während er

dieſe Verwüſtungen zeigt, ſelbſt noch erſchüt
tert. Die Bilder des Grauens ſind kaum

zu beſchreiben. Es gibt keine Entſchuldigung
für dieſes neueſte engliſche Verbrechen. Den
britiſchen Fliegern ſcheint die engliſche
Parole, zwölf deutſche Städte zu zerſtören,
vorgeſchwebt zu haben. Es iſt aber typiſch
für die britiſche Mentalität, daß ſich die
gebetbuchſchwingenden Plutokraten eine
Stätte ausgeſucht haben, die Anſehen und
Ehrfurcht in der ganzen geſitteten Welt ge
nießt. Die Engländer können ſich auch nicht
entſchuldigen, daß ſie nicht wußten, welche
Bedeutung dieſer Anſtalt zukommt. Jn
London ſelbſt hat Bethel eine Tochteranſtalt,
die dort in der engliſchen Hauptſtadt Be
weiſe ihrer aufopfernden Arbeit hundert-
fältig gegeben hat. 60 Bethel Schweſtern
waren bis zum Kriege in London tätig.
30 blieben noch bis über den Kriegsanfang,
ſind aber heute, wie man hört, auf der
Jnſel Man interniert.Dieſer gemeine engliſche Anſchlag auf die
Anſtalt Bethel iſt ſchließlich nun vollends
als brutales Verbrechen gekennzeich
net, weil man weiß, daß im weiteſten Um
kreis nicht ein einziges militäriſches Ziel
zu finden iſt. Die Stadt Bielefeld iſt voller
Empörung über dieſen neueſten Anſchlag
der Engländer, der den kranken und ver
wundeten Soldaten galt. Aber ſie und über
haupt jeder Deutſche hat das felſenfeſte Ver
tkrauen, daß die deutſchen Flieger dieſe Un
tat tauſendfach vergelten werden.

die volle erſte Kleiderkarke
der NsvV. geſpendet

Nordhauſen. Jm benachbarten Wieders
dorf hat ſich ein Fall vorbildlicher Volks
gemeinſchaft und Opferwilligkeit zugetragen.
Dort lebt ein 54jähriges Fräulein Marie
Gerlach. Seit einem Jahr ruhte dieKleiderkarte in ihrer Schublade; kein Punkt
wurde davon gebraucht. Jetzt, da die zweite
Reichskleiderkarte ausgegeben wird, wurden
die 100 Punkte aus ihrem Verſteck geholt.
Sollte jetzt ein Großeinkgauf vorgenommen
werden? Nein, Fräulein Gerlach ſpendete
die ganze Karte mit allen 100 Punkten der
NSV. Nun werden die geſparten Punkte bei
mancher bedürftigen Volksgenoſſin große
Freude auslöſen.
Er verkaufte geſtohlene Tokenköpfe

Leipzig. Mit einem nicht alltäglichen Ar
tikel, mit präparierten Schädeln, trieb Oskar
Z. einen ſchwunghaften Handel. Er war beim
Anatomiſchen Jnſtitut der Univerſität Leip
zig angeſtellt, und zu ſeinen Obliegenheiten
gehörte es, die zu den Vorleſungen nötigen
Präparate nach den Hörſälen zu bringen. Jn
der Zeit von Januar bis September v. J.
brachte er acht Totenſchädel beiſeite und ver
kaufte vier auf einmal, die vier anderen ein
zeln an Medizinſtudenten zu 25 bis 30 RM.
je Schädel. Das ſprach ſich natürlich herum,
und weitere Studenten traten an Z. hexran,
ihnen derartige Studienobjekte zu beſchaffen.
Einer verlangte ſogar ein ganzes Skelett.
Obwohl nun B. keine Schädel mehr hatte, ver
ſprach er Lieferung und ließ ſich von den
Studenten Anzahlungen von 20 bis 40 RM.
geben, ohne die Aufträge jemals auszu
führen.

Wegen Diebſtahls in fünf Fällen und Be
trugs in drei Fällen hatte er ſich nun vor
dem Amtsgericht zu verantworten. Zu ſeiner
Entſchuldigung gab er an, daß er durch
Möbelkauf in Geldnöte geraten ſei. Als ſtraf
mildernd wurde angeſehen, daß er ſich zehn
Jahre lang ſtraſfrei gehalten hatte. Das Ur
teil lautete auf ſieben Monate Gefängnis

Sallenleiden
Der Erfolg der Trinkkur war fadeſſtaſt, denn

die Begleiterscheinungen, wie Appetitlosigkeit,

Stuhlverhaltung, Kolik, seel, Depressionen
usW. verschwanden eines Tages ch verlor
ca. 14 Steine. Elisabeth Adams, staat!. aner-

Kanme Masseuse, Wu.-Elberfeld, Wilbergstraße 10. 19. 2. 38.
20 große Flaschen Biskirchener Heiſqueſe Karſssprucie RM 2.60
25 große Flaschen RM f4,-. Niecerlsger Feinkosthaus Boerner,
Halle (S.), Reilstraße 27, Ruf 351 82.
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Vorſchlag iſt ein anderer, gnädige Frau91. Fortſetzung
Sich mit dem Seibentuch Luft zuwedelnd,
ſpazierte Erika durch die mit ſchweren
Möbeln, Oelgemälden, Plaſtiken, Wand-
behängen und Teppichen überladenen
Räume. Es war ihr unmöglich, noch länger
bei der Geſellſchaft zu verweilen, die ihr
grotesk ja, beinahe krank vorkam. Wie
anders lebte man im Utzmünder Landkreis!
Natürlich, echter, wahrheitsliebender. Man
ſagte alles, wie man es dachte. Es wäre
gewiß ungerecht geweſen, nun von Pröbnitz
Freundeskreis auf ganz Berlin zu ſchließen
und ein voreiliges Urkeil über das Leben
in der Hauptſtadt zu fällen! Nein, das lag
Erika fern! Es gibt überall dumme und
arrogante Menſchen.
Eben wollte ſich Erika umwenden, als
ſie hinter einer angelehnten Tür Pröbnitz'
Stimme hörte. Die Mutter antwortete.
Jetzt wieder Pröbnitz: „Allerdings, ich
könnte Jhnen unter gewiſſen Bedingungen
einen kleinen Kredit einräumen, gnädige
Frau! Sie haben große Ausgaben gehabt!“

Leider ja das ließ ſich nichtändern. Berlin iſt teuer. Wir müſſen
repräſentieren!“

„'türlich, 'türlich!“
Wenn ich das kleine Vermögen meines
Kindes durch die Spekulationen mit den
Südafrikaniſchen Kolonialaktien nicht ver
loren hätte

„Bedauerlich, aber nicht zu ändern, wir
wollen nicht immer wieder davon anfangen!“

aber Sie haben mir dieſen Tip ge
geben. Sichere Sachel' ſagten Sie mir da
mals. Iſt durch Beendigung des Herero
krieges nicht mit einem Aufſtieg der Aktien
zu rechnen

„Ausgeſchloſſen. Wie meine Gewährs
männer melden, haben ſich die reſtlichen
Banden der Hereros mit den Hottentotten
vereinigt; beide Stämme ſind ſtark genug,
noch erheblichen Widerſtand zu leiſten,
vielleicht durch Jahre hindurch. Selbſt
wenn dieſer Krieg zu Ende geht: die zer
ſtören Farmen, das verwüſtete Land! Man
wird ſehr lange mit dem Aufbau zu tun
haben; ſo etwas koſtet Geld. Unmöglich,
unter ſolchen Umſtänden an ein Anſteigen
der Aktien zu denken. Am beſten, wir
zünden damit ein kleines Feuerchen an.
Wer ſpekuliert, muß auch Fehlſchläge er
tragen können!“

„Das mag wahr ſein. Jch dachte nur,
Sie könnten mir den Kredit auf meine
Aktienpapiere gewähren ich wüßte nicht,
wie ich ſonſt die Schuld einmal tilgen ſoll.
Meine Penſihn iſt gering

„Jch weiß das und habe das bedacht.
Aber auf wertloſes Papier kann ich Jhnen
doch keinen Kredit gewähren! Das iſt keine
Grundkage! Wo käme ich da hin? Mein

Manfred Schoſg

er iſt, äh, gewiſſermaßen rein privater
Natur Sie verſtehen mich?“

Ja
„Laſſen wir Geſchäft Geſchäft ſein.

Jch räume Jhnen in meiner Bank ein
Konto ein, ſagen wir: Zehntauſend Mark.
Das Geld ſteht Jhnen zinsfrei zur Ver
fügung

„Bitte, ich nehme keine Almoſen!“
„Von Almoſen kann gar keine Rede ſein

Et äh, ich, gebe Jhnen das Geld und
ie

Mehr konnte Erika nicht verſtehen.
Pröbnitz erzählte im Flüſterton, was er als
„Gegenlkleiſtuüng“ verlangte

Ohne ſich auch nur eine Sekunde zu be
ſinnen, rannte Erika in den Flur, griff
nach Mantel und Hut und jagte wie von
böſen Geiſtern gehetzt die Treppe hinunter.
Ekel würgte in ihrem Hals. Alſo fo
ſteht das, dachte ſie, der ſaubere Herr
Pröbnitz will Mutter durch ſein Geld ge
fügig machen er will mich kaufen, wie
man ein Gemälde oder ein koſtbares Möbel
kauft! Ex hat dafür geſorgt, daß mein Ver
mögen zur rechten Zeit verloren ging
nun hat er freien Weg!

Jrrtum, mein Herr, Jrrtum!
Sie überzeugte ſich, ob ſie die Schlüſſel

im Pompadour hatte. Dann nahm ſie
eine Mietdroſchke und ließ ſich zum Bahn-
hof bringen. Nur fort, fort! Der Zug
nach Utzmünde war erſt in einer halben
Stunde fällig. Sie löſte ſich eine Karte,
ging in den unfreundlichen, düſteren Warte
ſaal und ſetzte ſich ſtill in eine Ecke. Der
eiſerne Ofen glühte. Sie rieb ſich die Hand
flächen gegereinander. Eigentlich war ſie
froh darüber, daß jetzt endlich ein hand-

„greiflicher Grund vorhanden war, Berlin
zu verlaſſen. Nachdem, was ſie gehört
hatte, konnte ſie niemand mehr zwingen,
weitere „Freundſchaft“ mit Eugen Pröbnitz
zu pflegen.

Das war vorbei
Erika nahm eine Zeitung vom Tiſch; ein

Reiſender mochte ſie liegengelaſſen haben.
Sie las. Ein Bericht über die Kämpfe in
Südweſt ſchlug ſie in Bann; am Ende des
Berichtes ſtanden auch die Namen derer, die
in der entſcheidenden Schlacht um die Waſſer
ſtelle ihr Leben laſſen mußten.

Hauptmann Jvachim ron Mack
Erika ließ die Zeitung ſinken.
Jhr Atem ſtockte.
Wieder riß ſie das Blatt hych, ſtudierte

erneut die Verluſtliſte. Der Name Jvachim
von Mack blieb. Sie flüſterte ihn laut vor
ſich hin, um die eigene Stimme zu hören,
dieſe rauhe, etwas kehlige Stimme, die
nichts mehr von der Lieblichkeit und Weich
heit eines jungen Mädchens hatte. Dann
ballte ſie die Zeitung zu einem Knäuel,
ſtopfte ſie in den Pompadour.

Achim iſt tot. Jch werde ihn niemals
wiederſehen! dachte ſie, in einem unbe
kannten Land ein Grab. Vielleicht ein
Kreus darauf Jch werde oft an dich
denken, Achim in Freundſchaft und Liebe-
Was uns einmal trennte, das iſt vergeſſen
D. wir waren beide albern, nahmen
Tändelei ernſt und glaubten an ein Zu
ſammengehörigkeitsgefühl. Nein, nein, an
dieſe Zeit wollen wir uns nicht erinnern,
jetzt nicht mehr, ſie erweckt ſoviel Häßliches.

Eine Glocke ſchrillte.
„eEinſteigen in Richtung Belzig, Deſſau!“

Erika ſchlug den Mantelkragen hoch und
eilte durch die Sperre. Blauer, ſtickiger
Dampf umnebelte den Zug. Eine blakige
Laterne ſchwang durch die
Das Klopfen von Hämmern dröhnte auf.
Krachend fielen Türen ins Schloß. Ein
Licht glitt in die Höhe. Das Berliner Er
lebnis verſank im Dunkel des Winter-
abends

Utzmünde!
Schmale, verſchnörkelte Gaſſen mit Kopf

ſteinpflaſter; die oberſten Stockwerke der
Häuſer ſtießen oft ſo hart aufeinander, daß
es ausſah, als ob ſie ſich die Hand reichten.
An den Ecken wachten blaßſchtmmernde La
ternen, deren Schutzgläſer vereiſt waren.
Vor dem Rathaus wuchtete das Denkmal
irgend eines Kurfürſten. Sein gelocktes
Haupt krönte eine ſchieſſitzende Mütze aus
Schnee. Erika ſtampfte über den Marktplatz.
Wieder eine Gaſſe. Ein ehrwürdiges
Patrizierhaus mit gußeiſernen Stäben vor
den Fenſtern. Das Landratsamt Ein
paar verharſchte Fußabdrücke auf der
Treppe. Hier war Erika oft ein und aus
gegangen. Mit Achim. Meiſtens hatten ſie
gelacht. Drinnen erzählte der alte Landrat
einen Witz, draußen Achim. Eigentlich eine
ulkige Familie. Das war nun alles vor
bei Ueberall klebten in Ußzmünde Er
innerungen, von denen man ſich ſchwer
löſen konnte, gute und ſchlechte Erinnerun
gen. Aber man blieb. Weil man das Neſt
lieb hatte!In den träge rieſelnden Schnee miſchte
ſich Regen. Erika ging ſchneller. Vom Rat
hausturm tönte eine ſpäte Abendſtunde.
Endlich daheim

Knirſchend drehte ſich der Schlüſſel in
dem verroſteten Schloß, die Türglocke ſchlug
an, hell und aufrühreriſch. Erika ſchreckte
zuſammen.

Es war kalt und unbehaglich in den
Zimmern. Erika legte ſich gleich ins Bett,
obgleich ihr Magen ganz erbärmlich knurrte;
nein, an Eſſen mochte ſie jetzt nicht denken.
Außerdem war kaum etwas im Hauſe was
ihren Hunger geſtillt hätte. Beſtenfalls ein
paar Konſerven. Aber wie öffnet man
überhaupt eine Büchſe? Erika wußte das
wahrhaftig nicht. Um den Haushalt hatte ſie
ſich nie zu kümmern brauchen leider.
Sie ſollte ja zu einer „Dame“ erzogen
werden. Für die „Arbeit“ hatte man ſeine
Leute

Am anderen Morgen aber mußte ſie ſich
wohl oder übel ein kleines Frühſtück richten.
Mutter hatte für die Wintermonate, da
man in Berlin wohnte, das Mädchen ent
laſſen. Alſo ſchön, an die Arbeit
Sie kaufte mit einem Korb am Arm beim

Dämmerung.

Krämer, Fleiſcher und Bäcker ein. Heizte
nachher den großen Kachelofen im Wohn
zimmer an, wiſchte Stgub, ſcheuerte und
bahnerte die Fußbbden. Dann würde zu
Mittag gekocht. Bohnen und Hammel
fleiſch, das aß ſie ſo gern. Das Eſſen
duftete herrlich. Nur gut, daß Minna ihr
Kochbuch zurückgelaſſen hatte!

Gegen Abend kam die Mutter.
Kein d!“ rief ſie, noch bevor hinter

ihr die Haustür zugefallen war, du biſt
daheim? Dacht ich's mir doch! Ach deine
arme Mutter! Mir ſolchen Kummer zu
bereiten! Jn Berlin habe ich nach dir
ſuchen laſſen! Jch bin ganz echauffiert
W Gott, daß man ſo etwas erleben
mu„Beruhige dich und komm in das warme
Zimmer. Haſt gewiß tüchtigen Hunger mit
gebracht? Jch habe für alles geſorgt, konnte
mein Taſchengeld endlich einmal nützlich
anlegen. Die Teemaſchine ſummt. Belegte
Brote ſtehen auf dem Tiſch

Ermattet plumpſte die Mutter in die
Sofaecke; noch in Hut und Mantel. „Welch
ein ſchrecklicher Tag!“ ſtöhnte ſie ein um das
andere Mal, Kind wie konnteſt du
mir das antun! Habe ich das um dich
verdient?“

(Fortſetzung folgt)

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

Wajagerecht? 1. Ackergerät, 5. durchſichtiges Se
webe, 9. ſiehe Anmerkung, 10. moraliſche Pflicht bei

11. 12. we15. größere Ortſchaft, 18.
he, 22. edle Geſinnung, 23. ſiehe Anmerkung

Operngeſtalt bei Wagner, 25. anderer Rame des
Jaguars,

Senkrecht e 1. Hauptwerk der altgermaniſchen
Litergtur, 2 wundertätige Schale, 3. belgiſche dal
4. Gegner Luthers, 5. eingedickter Fruchtſaft, 6. Arznel
und Gewürzpflanze, 7. altgermaniſche Hundertſchaft
8. Planet, 18. Zornesausbruch, 14. türkiſche Hafen unHandelsſtadt, 15. geſichertes Stahlfach, 16. Schweizer Held
17. Kriegsgott, 18. germaniſche Göttin der Jugend
19. Pelztier, 20. Waſſerpflanze, 22. finniſche Hafenſtadt

Anmerkung: 9. Titel und Name des Pionier
und Organiſators der deutſchen Luftſchiffahrt, 28. ſein
Geburtsort in Norddeutſchland.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: Sola, 5. Auto, 9. Alexander, 10. ant

u1. Kern, 12. Enz, 13. Hebe, 14. der, 15. Weſel, 18. Weh
21. Aden, 22. Baſe, 23. Vonaparte, 24. Emir, 25. Teer.
Senkrecht: ſ. Safe, 2. Elan, Lenz, 4. Axt, 5. Anket

Udet, 7. Terz, 8. Orne, 15. Hel, 14. Denar, 15, Vabt
1ö. Edom, 17. Seni, 18. Ware, 19. Eſte, 20. Heer, 22. Bah



280

e

eders
Volks
ragen.
Marie
e diePunkt
zweite
ourden
geholt.
mmen
endete
en der
kte bei
große

köpfe

en Ar

v. J.
d ver
en ein
0 RM.
herum,
heran,
chaffen.
Skelett.
te, ver
on den
0 RM.
auszu

nd Be
un vor
t ſeiner
durchs ſtraf
ch zehn
das Ur
tgnis.

taſt, enn
tlosigkeit,
ressionen
leh verlor
atl. ansr
19. 2. 38.

M t260
Boerner,

Heizte
Wohn

te und
trde zu
ammel
z Eſſen
nna ihr

rt
erleben

warme
ger mit

konnte
nützlich

Belegte

in die
„Welch

um das
nteſt du
im dich

g folgt)

chtiges Ge
icht bei er

i2. weib
t. im Er

Vorname,
Anmerkung,
Name de

ermaniſchen

dalArznel
indertſcheſt

afenl Held
r Jugend

Hafenſtadt

3 Pionier
t, 23. ſein

21, September 1940 Mitteldeutſche National Zeitung Nr. 260

Arbeit und Wirtſchaft

e e LEin gutes Hopfkenjahr
Die diesjährige Hopfenernte iſt im all

gemeinen beendet, nur der Späthopfen wird in eini
gen Gegenden noch gepflückt. Die Ernte hat mengen,
vor allem aber qualitätsmäßig ein gutes Ergebnis
gebracht. Nach der letzten Anbauſtatiſtik für 1938 be
trug die großdeutſche Anbaufläche 19 700 Hektar,
davon entfielen rund 8300 Hektar auf das Altreich,
7400 Hektar auf das Sudetenland und etwa 4100
Hektar auf das Protektorat Böhmen und Mähren.
Seitdem hat ſich durch Ausrotung des Hopfens in
leichteren und weniger ergiebigen Lagen eine ge
wiſſe Verringerung der Anbaufläche er
geben. Die deutſche Hopfenerzeugung deckt nicht nur
den deutſchen Bedarf vollſtändig, ſondern läßt auch
genügend Spielraum für die Ausfuhr.

Das gilt vor allem für Edelhopfen, der für
die Herſtellung von Qualitätsbieren unerläßlich iſt
und faſt ausſchließlich innerhalb der deutſchen
Reichsgrenzen wächſt. Welchen Ruf der deutſche
Edelhopfen genießt, geht daraus hervor, daß vor
dem Krieg Amerika und England, die ſich der Menge
ihrer Hopfenernte nach ſelbſt verſorgten, dennoch
deutſchen Edelhopfen einführten, um die Qualität
ihrer Biere zu verbeſſern. Wenn dieſe Ausfuhr auch
jetzt im Kriege fortgefallen iſt, ſo iſt dafür die Be
deutung des Reiches als Hopfenausführer auf dem
Kontinent gewachſen. Zwei wichtige Hopfenanbau
gebiete im ehemaligen Polen und im Elſaß ſind
Unter deutſche Kontrolle gekommen. Jn Polen
wurden 1938 rund 3500 Hektar mit Hopfen bebaut
und im Elſaß rund 1400 Hektar. Allerdings befand
ſich der Hopfenanbau im Elſaß in unaufhaltbarem
Niedergang, woran nicht zuletzt die Hagenauer
Hopfenjuden ſchuld waren.

Morgenröte am Aktienhimmel?
Läßt nach der Kapitalerhöhung der

JG.-Farben die jetzt bevorſtehende Kapital
erhöhung der AEG. darauf ſchließen, daß die Ab
neigung gegen die Kapitalbeſchaffung durch Aktien
abflaut. Da es ſich im Falle der AEG. wiederum
nicht um einen kleinen Betrag handelt die Emiſ
ſion dürfte noch etwas höher liegen als die der
JG.Farben von 32,8 Mill. RM. ſo liegt die
Frage nahe. Die Jnduſtrie hat die bis etwa zur
großen Kriſe als Finanzierungsinſtrument herr
ſchende Aktie in den letzten Jahren in eine „Aſchen
brödelrolle“ verwieſen. Jn dieſem Jahr dürften
bisher etwa 400 bis 450 Mill. RM. Aktien begeben
worden ſein, während an Jnduſtrieanleihen faſt die
doppelte Summe (791 Mill. RM.) ausgegeben
wurde.

Die Zurückhaltung gegenüber der Aktie hat ſicher
lich weitgehend ſteuerliche Gründe. Soll auf
das neue Kapital die gleiche Dividende wie auf das
alte ausgeſchüttet werden, dann müſſen außer der
Dividende 40 v. H. Körperſchafts- und 10 v. H. Ge
werbeertragsſteuer erwirtſchaftet werden. Die An
leihezinſen dagegen gelten als Betriebs
ausgaben ſie ſind Koſten und kein Gewinn und
können vor der Ermittlung des Gewinns abgeſetzt
werden. Anleihen ſind in dieſem Sinne billiges,
Aktien teures Geld. Aber offenbar hat die Auf
nahmefähigkeit für Anleihen doch ihre Grenzen, denn

ſie ſind „fremdes“ Geld, Aktien aber Eigenkapital.
Zwiſchen beiden muß auf die Dauer ein geſundes
Verhältnis herrſchen, das herzuſtellen und zu er
halten nicht unterlaſſen werden kann, ſelbſt wenn es
mehr koſtet. Es könnte ja doch einmal die Notwen-
digkeit entſtehen, ſehr ſparſam zu ſein. An der
Dividende laſſen ſich dann Abſtriche machen, an den
Anleihezinſen nicht. Dieſer Geſichtspunkt dürfte
ſchon für die JG. Farben eine Rolle geſpielt haben
und jetzt auch wieder für die AEG. Da grundſätz
lich gleiche Erwägungen je länger je mehr auch für
andere Unternehmen Geltung bekommen werden, ſo
darf vielleicht mit einer gewiſſen Belebung des
Aktienemiſſionsgeſchäftes in der Zukunft gerechnet
werden.

Lieferantenforderungen
an die Wehrmacht

Das Oberkommando der Wehrmacht hat auf einen
Antrag der Reichsgruppe Banken einheitliche Richt
linien für den Fall erlaſſen, daß ein Lieferant
ſeine Forderung andie Wehrmächt ab
treten will. Dieſe Richtlinien bedeuten inſo-
weit eine große Erleichterung, als die Wehrmacht
grundſätzlich die Abtretung einer Forderung nur
nach ihrer vorherigen Genehmigung anerkannt, die
Genehmigung bisher aber oftmals bei den unteren
Wehrmachtsſtellen auf Schwierigkeiten ſtieß.

Die Abtretung von Forderungen iſt heute in
der Wirtſchaft allgemein üblich und auch notwendig.
Seit viele kleinere und mittlere Betriebe zu Liefe
ranten der Wehrmacht geworden ſind, iſt die Ab
tretung gerade für dieſe eine wichtige Kreditunter
lage geworden. Aber auch für die großen Auftrag
geber hat ſie in zunehmendem Umfang Bedeutung
bekommen. Erſchwerungen in der Abtretung ſolcher
Forderungen könnten den Ablauf des Geſchäfts recht
unangenehm hindern. Die Wehrmacht bleibt auch
in Zukunft grundſätzlich bei der Forderung, daß
Abtretungen genehmigt werden müſſen, Ver
weigerungen ſind aber in Zukunft nur noch zuläſ
ſig, wenn die Forderung in mehrere kleinere Be
träge aufgeteilt und jeder einzeln abgetreten wird.

Foto- und Kinoapparate
„zu Höchstpreisen“

Man las in der letzten Zeit gelegentlich Kauf
und Tauſchgeſuche, in denen z. B. Photo und
Kinoapparate, photographiſche Papiere, Filme und
ſonſtige Photoartikel „zu Höchſtpreiſen“, „z u
Bruttopreiſen“ oder in ähnlicher Weiſe ge
ſucht wurden. Aus Bemerkungen dieſer Art kann
leicht die Bereitwilligkeit zur Zahlung von Ueber
preiſen entnommen werden. Solche Anzeigen ent
halten ſomit unter Umſtänden eine offene oder ver
ſteckte Aufforderung zur Ueberſchreitung der Stopp
Preiſe und verſtoßen gegen die Beſtimmungen der
Preisſtoppverordnung. Der Reichskommiſſar für
die Preisbildung läßt deshalb alle Photohandlungen
dazu anhalten, derartige Ankündigungen zu unter
laſſen. Dieſer Hinweis des Preiskommiſſars hat
ſelbſtverſtändlich auch für andere Warengebiete Be
deutung.

Turnen Sport Spiel
Der Sport des Sonnkags

Der geſamte deutſche Sport ſteht am Sonntag
im Dienſte des KriegsWinterhilfswerks und will
auch auf dieſem Gebiete Rekordergebniſſe erzielen
Eine umfangreiche Organiſation für das Sammel
werk unſerer Sportler iſt eingeleitet worden und
überall im ganzen Reiche finden WHW.Veranſtal
tungen ſtatt. Beſonders eifrig ſind die

Fußballer,
bei denen es eine Reihe bedeutſamer Spiele, in
Berlin und München ſogar unter Mitwirkung
unſerer italieniſchen Verbündeten, gibt. Berlins
Auswahl empfängt den FC Mailand, in München
weilt Lazio Rom. Aus dem übrigen Spielplan
ragen ſonſt noch Wien gegen Stuttgart und Poſen
gegen Warſchau hervor, aber darüber hinaus ſind
noch zahlreiche andere Treffen angeſetzt, in denen
zumeiſt Mannſchaften aus ein und demſelben Be
reich Gegner ſind. Jm

Handball
werden die Pflichtſpiele, natürlich gleichfalls zu
gunſten des WHW., fortgeſetzt. Hochbetrieb herrſcht
auch an dieſem Sonntag noch einmal in der

Leichtathletik.
Ein Teil der deutſchen Mannſchaft iſt nach dem
Länderkampf in Jtalien geblieben und trifft in
Mailand nochmals mit Jtaliens Spitzenklaſſe ſowie
einigen Vertretern Schwedens zuſammen. Gleich
zeitig findet in Turin ein Frauen-Sportfeſt unter
Beteiligung von Athletinnen aus Deutſchland und
der Schweiz ſtatt; u. a. ſind hier Giſela Mauer-
meyer und Erika Bieß zur Stelle. Die Regatta
Strecke in Grünau wird am Wochenende von den

HJ.-Ruderern
bevölkert, die hier ihre Waſſerkampfſpiele durch
führen und ihre Meiſter im GigBoot ermitteln. Jm

Radſport
ſind noch immer Rennen auf offenen Bahnen an
geſetzt. Jn Nürnberg gibt es zum Abſchluß noch
eine Begegnung Metze Lohmann, der deutſche
Stehermeiſter Merkens fährt zuſammen mit ſeinem
Landsmann Schorn in Wien. Berlins Amateure
beſtreiten ein Rundſtreckenrennen im Stodtteil
Moabit, und als einzige Hallenbahn iſt die Deutſch
landhalle wieder mit Steher und Fliegerrennen
vertreten. Jm

Schwimtmen
iſt in Berlin ein bereichsoffenes Schwimmfeſt an
geſetzt, bei dem u. a. die Meiſter Plath und Birr
ſowie von den Frauen Urſula Pollack und Jnge
Schmitz ſtarten. Jm

oxen
findet nach langer Pauſe wieder einmal ein Kampf
tag der Berufsboxer in Breslau ſtatt. Der deutſche
Meiſter Neuſel bereitet ſich in einem Kampf mit
Haymann auf ſeine Begegnung mit Lazek vor.
Berlins Amateure kämpfen für das WHW. Jm

Tennis
ſteht nur das Turnier in Meran an, in Deutſch
land ſind die Spiele auf offenen Plätzen bereits
am letzten Sonntag beendet worden. Jn Meran

ſind neben den Jtalienern auch wieder deutſche und
ungariſche Spieler beteiligt. Der

Pferdeſport
bringt wie an jedem der letzten Sonntage größere
Herbſtereigniſſe an Galopprennen. Karlshorſt,
München-Riem, Dresden und Magdeburg ſind
diesmal im Terminkalender verzeichnet

Kurze Sporkrundſchau
Der Reichsſportführer wird, einem ſchon des
öfteren ausgeſprochenen Wunſche folgend, in der
zweiten Oktoberhälfte mit einer 80köpfigen Mann
ſchaft aller Altersklaſſen, eine Reiſe nach dem Balkan
unternehmen. Die Fahrt dient dazu, durch Vorfüh
rungen aller Art einen Querſchnitt durch die moder
nen deutſchen Leibesübungen zu zeigen. Die Mann
ſchaft wird auf ihrer Reiſe Budapeſt, Bukareſt,
Sofia, Belgrad, Athen und Olympia beſuchen.

Jhren letzten Start wird Schwarzgold, die groß
artige Dreijährige, vorausſichtlich am 13. Oktober
in Hoppegarten beſtreiten. Sie ſoll ſchon im näch
ſten Jahr in die Mutterſtutenherde des Geſtüts
Schlenderhan eingereiht werden.

Ein internationales Leichtathletik-Feſt wird am
22. September in Mailand neben den italieniſchen
Spitzenkräften als Gäſte einige Schweden ſowie
einen Teil der nach dem Turiner Länderkampf gleich
in Jtalien verbliebenen deutſchen Nationalmann
ſchaft am Start ſehen. Am gleichen Tage weilt die
aus Giſela Mauermayer, Erika Bieß, Luiſe Krüger
und Reſi Kurz beſtehende kleine deutſche Frauen
abordnung in Turin.

Die Deutſchen Meiſterſchaften der Schützen mit
der freien Waffe werden in der kommenden Woche
in Jnnsbruck entſchieden. Die Ergebniſſe der Mei
ſterſchaften und zweier demnächſt ſtattfindenden Lehr
gänge in Jnnsbruck und München ſind maßgebend
für die Auswahl der Mannſchaften zu den Länder
kämpfen vom 19. bis 21. Oktober gegen Ungarn in
Budapeſt, und gegen Schweden, Finnland und
Dänemark vom 24. bis 26. Oktober in Berlin.
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in Halle. Preisliſte 20. Erfüllungsort und Gerichts
tand Halle (Saale). Verlag und Druck: Mitteldeutſcher
dationalverlag G. m. b. H. Zur Gaupreſſe gehören noch

„Merſeburger Zeitung“ „Weißenfelſer Tageblatt“
„Torgauer Zeitung.

Nieht Pun die Schale P las Leben Leruen u
Dr. Harangs Höh. lehranstaſt

Ruf 21115Robert-Franz-Ring 2

Vorbereitung
Berufsfätiger für Abifur und miftlere Reife“

Besufsichtigung von Schularbeifen

Reffeprüfungen
(Mittelschule und Oberschule)
Vorbereitung durch erfahrene Lehr-kräfte. Planmäßig geführte Kurse, beson-
ders für Berufstätige. Leitung: Dr. phil.
Rocke. Beginn 7. Oktober. Prospekt C.

Sprechstd.: 9--13, 16-—19, Sonnabends von 9-13 Uhr.

Bertholds Unterrichts Anstalt
Leipzig C 1, Salomonstraße 5. Ruf 230 74.

Kaufm. Privatunlerrlent

in Maschineschreiben,
Kurzschrift, Buchführung

Beginn ederzelt
W. Benner

Halle S., Beesener Straße 1
Am Rannischen Platz Rut 857 24

Handelskurse
in allen Fächern
Anfang Oktober
Einzelkurse

in Fuchführung, Kurzschrift, Maschine-
schreib., Schönschreib. usw. jederzeit

F. Wehmer Sohn Privatschule
Halle a. S., Martinsberg 11 Gegr. 1891 Kuf 330 18

Familienschule Scheele
für vom Schutarzt vom Besuch der Grundschule
zurückgestellte Kinder und solche mit örzil. Attest

Henriettenstr. 16, Il Sprechzeit Montag 16-17 Uhr

Maschinenschreiben
Kurzschrift Buchführung

t Halbjahres- und Einzelkurse ab Oktober

r GENGE Friedrichs fraſe 52
Ruf 29321

Schreibmaschinen-Verleih für alle Ubungszwecke

che DICkEo ee Gr. auf. 3757
Beginn neuer Anfängerkurse

lWerben weckt Wünsche

Gvmnassik TanzAlve EsPey
Beginn neuer Step Kurse für Damen und Herren,
Anfang Oktober. Gymnasſik-Kurse für Kinder von 3 Jahren

an und für Erwachsene

Marktplatz 22 Ruf 356 15

e eSang en u e Aauio Röoel
Neue Kurse für Anfänger u. Forfgeschrittene

Gustav-Nachtigal-Straße 21, Ruf 285 90
Sprechzeit: 1214-—15, 18 I Uhr

Rhythwik-Schule Wolff-Inleme
Symnaſtih Rhythenik Tanz
Beginn neuer Kurse für Erwachsene
und Kinder

Auskunft. Jacobstr. 58, II. u. Bismarckstr. 10, II
Ruf 35300 und 343 18

Vereinigte Sprachschule Deutschlands

Heinrichsitt. 19 Ruf 326 76
Unterricht In Fremdsprachen

Ges. gesch.

Privat- Kochschule
Gegr. 1901 iRut 337 60 am Umiversſtätsplat 15

Größtes und vornehmstes Haus am Platze
Bekannt durch vorzüglichen, schmackhaften
Mittagstisch. Gründliche Ausbildung im
Kochen, Backen, Servieren und Servietten-
brechen. Ab 1. Oktober werden noch Koch-
lernende angenommen.

Danzſtunde
Trubde Geiſeler

Beginnt Neue Kurse für

Offo Zimmer
Chormeister u.
Musikerzieher.
erziehung. Klavier, Violine, Gesang
(Stimmblidung), Blockflöte.

Röpziger Straße 19.

Konzerfmeisfer Max Knoch
staatlich anerk. Musikerzieher und
Chordirigent.

staatl. anerkannter
Neuzeitliche Musik-

Unterricht: Violine Klavier.
Ruf 342 78. Beyschlagstraße 24.

Steptanz und modernen

Gesellsaftstanz

Vnterricht in Klavierspiel und
Musiktheorie erteilt

Musikerzieher Gerd Iung
Mansfelder Straße 66,

Klavier- und Harmonika-Unter-
richt erteilt

Irma Springborn
II, r. Torstraße 58, I.

Gr. Steinstr. 79, Il, Ruf 277 28
Einzelsfunden jederzeit.

erteilt
richt.

Edelfraut Roese-Eschke
gründlichen

Merseburger Straße 164.

Gesangunterricht bis zur Konzertl.
Reife und Klavierunterricht erteilt

Alice Sopp
Robert-Franz-Ring Ie, I.

Klavierunter-

Else Lorenz

Gneist Rietz Klavierunterricht
Königstraße 28, II.

Elsbefh Jeske
Lehrerin für Gesang, Klavier
und Blockflöte,
Rudqolf-Haym-Straße 1.

Gymnastik Tanz
Uniferricht für kleine Kinder

Klavierunterricht erteilt
Charlotte Langheinrich

Kliavier-, Laute-, Gitarre-, Block-
föten- Unterricht erteilt

Käthe Lersch

ab 3 Jahren, junge Mädchen-
und Frauenkürse

Landwehrstr. 3, Ruf 21728

Waisenhausring 3. Königstraße 19, III. Ruf 220 88.
Klavierunterricht erteilt Anita Wendt

Rufh Frost Konzertpianistin.epr. e Vorbereitung für Musikhoch-errenstraße 6, I schulen Berlin, Weimar, Graz.

Helene Diitenberger, Händelsir. 6

a z Geseniusstr. 35. Ruf 359 65.Klavier-, Violin-, Flöten- undPrivatschule armen Untertieht erteilt T
Stenographie, Masch. Schreiben, avierunterricht erteiltBachfa ung Kapellmeisfer Alfred Maaß Hildegard Schneider

Zwingerstraße 12. Ankerstraße 2a.

Fernsprecher 235 28

Kaufmänniſche Privatſchule Wilhelm Baer, Halle
Inh.: Dipl.-Kfm. Dipl.-Handelslehrer G. Kühn

Jahres- u. Halbjahres-Vollkurse als Vorbildung für die kaufm. Praxis

Abendlehrgänge in Kurzschrift, Maschineschreiben, Buchführung,

hehrmeftfhod e
Beginn Anfang Oktober Siaatlich gepräfte Diplom-Handelslehrer (innen) erteilen den Unferricht in den

kaufmännischen Kernfächern.

„Fremdsprachen im Film“ Englisch, Französisch, Spanisch.

Hartnack.

Seiststrahe 41

Anmeldungenz.Musikunterr.
für Haus u. Beruf, für alle Instrum.
täglich 9--12, 13--19 (Ruf 247 29).

Mursfteschoerle
Halle, Merseburger Str. 161

Leitung:

Kurt Rumpf, alen
Habicös Priv.-Kochlehranstalt

Inhaber Elsbeth Keilholz, Lehrerin,
Halle /S., Gr. Steinstr. 14, Ruf 339 47

Kochen, Backen, Einkochen, Tafel
decken und Servieren.

ltealienisech on nterricht
t nversation

in meiner Muttersprache (loscana)
für Private und IndustrieVebersetzungen Honorar mäbig

Marthastr, 13, H. Fernsprecher 295 53

Gftarren
lauten

Mancolinen
Violinen

Violinetuis
u. Bogen

eigen wer Musik-e NnünerSe Gr. Märkerstr. 3
S (am Markt)

der Dauer roh
e

der
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in treuer Verbundenheit mit der leistungsfähigen halſischen Geschaftswelt

J

Aalle Saale
jacobstrabe 60

tchard- WoRicka p. 23284
gner Straße 54

Carl Fromme
Kachf.

Inhaberin: Anna Kämmerer

Leipziger Straße 70- 71 (Hof rechfs)

Fernruf 212 69 Gegründet 1870

Die Großhandlung
für Wiederverkäufer

Den Kincerwegen kauf ich mir

beim Kinderwegen-Fachmenn
Lühr!

KOoBRB-

J

C

Seit 1859

Helmhole 8 Co.
Fachdrogerie Halle (Sa c e)
Leipziger Straße 104 Ruf 260 94

Chemikalien
Kräuter
Mineralwasser
Sanitätscrtikel
Parfümerien
Seifen

Farben Spezialg eschäft

Farbenhaus am Rleheckplatz

Mefseburger Straße 168
Farben, Lacke, Musterwalzen, e

J

Offo Prefzsch
Abteilung Albin Michael

Ruf 257 43 Flalle (S.) Hatenstr. 74

ist 5pezialwerk
für Lieferung von:

Putztüchern, Putzlappen
Putzwolie

und Reinigen von

Putztüchern und Putz-
lappen

in Ueber 45 fährige Erfahrung im Entölenkurz-, Galanterſe- u. Wollwaren Das große Fachgeschäft in der unteren Leipziger Straße e h en c
J

Dec. JG W x 6. mAddeſerewer G. Vester Speditionet
aroſſeriewerke n Halle (G.), Velitzſcher Gtr. 5- Ruf 27901

K AT II CO. Bahnamtliches Rollfuhrunternehmen

Halle (G.) Ruf 27841 M V eReparaturen aller Art en 0 trans Orte
Gammelverkehre Autoverkehre

S 7

DIE GUTBE ASSIANMN KILEMXD WVMN G
D I GUTE ASSIANN- WVNIV O R I Be

ges. gesch.

2 Begriffe für Schnitt, Sitz und Qualität. Seit 1848
durch hohe Schneiderkunst immer an der Spitze.

G. ASSIANN HAILILE-SAAIL
Das Haus der Hertrenmoden, Große Ulrichstraße 49/ 50 Das Haus der Uniformen, Grobe Ulrichstrbe 57
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Für Tapferkeit vor dem Feinde
ausgezeichnet

Der NESKK.Rottenführer Helmut
Lengemann (NSKK. Motorſturm
3/M 38) wurde für Tapferkeit vor dem
Feinde mit dem EK. II ausgezeichnet. Er
ſteht z. Z. als Feldwebel und Offiziers
anwärter im Felde.

Panzerjäger Harald Keller aus
Naundorf, Stennewitzer Straße 5, wurde
für Tapferkeit vor dem Feinde mit dem
EK. II ausgezeichnet.

Die Straße
iſt kein Müllabladeplatz

Durch unbedachtes Fortwerfen von Obſt
reſten, Papier, Flaſchen, Scherben, Blech
büchſen üſw. werden nicht nur die öffent
lichen Straßen und Plätze des Stadtgebietes
in erheblichem Maße verunreinigt, ſondern
auch Fußgänger und der verkehrsſichere Zu
ſtand der Straßen gefährdet. Bei dem
gegenwärtigen Mangel an Arbeitskräften
wird durch dieſe Unſitte die Sauberhaltung
der Straßen ſehr erſchwert.

Jeder Volksgenoſſe kann mitwirken, daß
unſere Vaterſtadt ihren Ruf als ſaubere
Stadt nicht verliert, indem er die Unacht
ſamen, deren Zahl in der letzten Zeit wieder
zunimmt, in höflichem Tone auf ihr ver
werfliches Treiben aufmerkſam macht. Hart
näcktge Sünder können auch der Städt.
Straßenreinigung namhaft gemacht werden,
a entſprechende Maßnahmen einleiten
wir.

Ab 1. Hklober rokes Schlußlicht
an Fahrrädern

Es wird nochmals darauf hingewieſen,
daß nach einer Verordnung des Reichs
miniſters des Jnnern alle Fahrräder ab
1. Oktober 1940 bei Dunkelheit rote Schluß
üchter führen müſſen. Zuläſſig ſind hier
vach vorerſt rote Lampen jeglicher Art, alſo
ßer elektriſchen Schlußlichtern auch ſolche
wie Laternen, die durch Petroleum, Karbid
w. geſpeiſt werden. Mit gelben Pedal
rückſtrahlern brauchen nach wie vor nur
alle neu in den Verkehr gelangenden Fahr
räder verſehen zu ſein.

Neuer Fahrbereiſſchaftsleiter
Der Oberbürgermeiſter weiſt in einer

Bekanntmachung darauf hin, daß für den
Stadtkreis Halle ein neuer Fahrbereit
ſchaftsleiter ernannt worden iſt. Die Fahr
bereitſchaftsleitung befindet ſich jetzt in der
Oleariusſtraße. 7.

Von der Kriminalpolizei
„Vor einigen Tagen wurde aus dem

Führerſitz eines Perſonenkraftwagens eine
PPKWalther-Piſtole, Kal. 7,65, Nr.
794 836 mit Ledertaſche entwendet.

Bei der Kriminalpolizei iſt eine Ange
ſtellten Verſicherungsmarke zu 12 RM.
r gekellt. Die Marke iſt noch nicht ent

ertet.
Von einem Radfahrer angefahren
Geſtern 11.45 Uhr wurde ein ſieben

ahre alter Junge von einem Radfahrer an der Ecke Hermann Henrietten
ſtraße angefahren. Der Junge kam zu Fall
und erlitt Kopfverletzungen, ſo daß er einem
Arzt zugeführt werden mußte.

Die Gauſtadt Halle
MNZ 2. Beibleft Nr. 260

Halles erſte 9tadtmauer entdeckt
Ankerredung mit Skadkarchivar Dr. H

Staeltmauer

22

marien77 e
2 90

Rifterhöfe

C Rad trauc Köpehe o

v

e

Diese Skizze zeigt die erste und
7

Im Anſchluß an die letzte diesjährige
Stadtführung des ſtädtiſchen Kulturamtes
veröffentlichen wir heute das Ergebnis einer
Unterredung mit Stadtarchivar Dr. R.
Hünicken über die ſeit 1933 planmäßig
vorgenommenen Stadtbegehungen, den
Zweck derſelben und die ſeit 1934 regelmäßig
während des Sommers ſtattfindenden
20 Führungen, bei denen ein ſtetig wachſen
der Jnkereſſentenkreis eingeführt wird in:

die zweite Stadtmauer von Halle

die topographiſche Entwicklung unſeres
Stadtbildes, in die beſondere Struktur
gerade des halliſchen Stadtbaues (Uni-
verſitätsviertel, Trödel, Kaſtell), die Kennt
nis der an der Kulturgeſchichte maßgeblich
beteiligten Perſonen (Wiprecht v. Groitz ſch

Große Stgötmauer um 1120; Ratsherr
Gregor Ockel SeStadtgottesacker um 1520,
Freilegung des Marktplatzes, Jdee der
Marktkirche; A. H. Francke bauliche

Hporkler an
Die erſte Reichsſtraßenſammlung für das

Kriegs-Winterhilfswerk 1940/41 wird von
den Turnern und Sportlern durchgeführt.
Alle Jungen, Mädel, Männer und Frauen,
die in irgendeiner Beziehung zum Sport
ſtehen, ſtellen ſich in den Dienſt dieſer
Sammlung. Sie tun das auf ihre Art, in
dem ſie einmal in überreicher Fülle ſport
liche Darbietungen bringen, und zum ande
ren, indem ſie mit den roten Büchſen ſam
e Sie nehmen nicht nur, ſondern geben
auch.

In unſerer geſtrigen Ausgabe haben wir
bereits ein umfangreiches Programm ver
öffentlicht. Dazu iſt noch nachzutragen, daß
auf dem Marktplatz zwei Rekorde
für jedermann ausgetragen werden.
„Wer iſt der ſtärkſte Mann?“ und
„Wer iſt der beſte Schütze?“. DieNS. Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ for
dert alle Männer und Frauen auf, ſich daran
zu beteiligen. Der ſtärkſte Mann, vielleicht
auch eine Frau, wird durch Gewichtheben
gefunden, und der beſte Schütze durch drei
Schuß im Spiegel ermittelt. Beide, der
ſtärkſte Mann und der beſte Schütze, wer
den ſelbſtverſtändlich preisgekrönt.

Eine Sonderveranſtaltung wird noch am

die Fronk!
Sonntag auf dem Platz des VfL Halle 96
in der Kroſigkſtraße durchgeführt. Dort
kommt um 15.30 Uhr ein Fußballſpiel
zur Durchführung, bei dem ſich Waffen
techniſche Schule und VfL Halle 96Liga gegenüberſtehen. Die Soldaten ſtellen
ihre ſtärkſte Elf und der VfL Halle 96 ſpielt
in gleicher Aufſtellung wie in Apolda. Jn
der Pauſe zwiſchen erſter und zweiter Halb
zeit werden hundert Soldaten „Kör-perſchule“ vorführen. Ab 15 Uhr ſpielt
das Muſikkorps einer Fliegerhorſtkomman-
dantur. Unſere unentwegten Fußballſport-
ler brauchen alſo nicht auf ihre Freude am
Sonntag zu verzichten.

An uns alle aber ergeht der Ruf: Wir
geben ein Opfer, kein Almoſen. Gedenken
wir dabei all derer, die durch die engliſchen
Nachtflieger ihr Heim, ihren Vater, die
Mutter oder Kinder verloren haben, oder
verletzt in den Krankenhäuſern liegen. Sie
alle werden einbezogen in das große Hilfs-
werk der NSV., das jedem Hilfe bringt.
Wer wollte ſich aus déeſer Gemeinſchaft der
Opfernden ausſchließen? Wie der Soldat
an der Front ſeine Pflicht erfüllt, ſo wollen
wir in der Heimat unſere Pflicht gegenüber
unſerem deutſchen Volk erfüllen.

un eTenre Zigaretten herzuſtellen, iſt nichts
Außergewöhnliches.

Aber gute Zigaretten für wenig Geld zu
bieten das iſt die Leiſtung der Mokri.
Deshalb ſagen alle Kenner

6 Stück 20 t.
2 Stock 40 e

M OKR I eine kleine Köſtlichkeit

ünicken zum Abſchluß der diesjährigen Skadkführungen

Geſtaltung der Stiftungen; Juſtus Peter
Schulze Umbau um den Roten Turm,
Pflaſterung des Marktplatzes, Bau der
Börſe und des Hauſes an der Moritzburg,
um 1820), in die halliſche Kunſt-geſchichte
Marienkirche) und

(Dom, Ulrich-, Moritz und
in das Aufſuchen der

Aufn.: MNZ-vVilderdienſt (Schulze)
Ein Teil des 4,55 m hohen Mauerrestes im Hofe

Gr. Märkerstraße 17

Schwerpunkte des politiſchen und
geſchicht lichen Geſchehens um unſere
Stadt (Giebichenſtein, Moritzburg, Reſidenz
mit Dom und Rathaus).

Dieſe ſtädtiſchen Führungen haben mit
Fremdenführung nichts zu tun, ihr Sinn
beſteht darin, den Hallenſern aus der Kultur
geſchichte ihrer Stadt Wiſſenswertes mit
zuteilen. Das Beſondere iſt, daß bei allen
dieſen Führungen Forſchungsergeb-
niſſe weitergetragen werden, die in
irgend welchem Schrifttum noch nicht ver
öffentlicht worden ſind. Einheitliche Ge
ſichtspunkte herrſchen vor, ſtets wird auf
Einzelheiten zugunſten des für unſere Stadt
geſchichte Typiſchen verzichtet.

Bei einer vor vier Jahren unternom-
menen Stadtbegehung Dr. Hünickens und
ſeiner Mitarbeiter wurde im Hofe eines
alten Grundſtücks in der Gr. Märker-
ſtraße einer der intereſſanteſten
Funde gemacht: 25 bis 30 Meter lang iſt
hier ein Mauerſtück zu fehen als Reſt der
erſten halliſchen Stadtmauer
überhaupt. Wir haben es hier alſo nicht
mit jener um 1120 entſtandenen Mauer aus
der Gründerzeit Wiprecht von Groitzſch zu
tun, die (vgl. unſere Skizze) den Raum
innerhalb der heutigen Ringe (Halloren-,
Univerſitätsring, Reſidenz uſw.) umſchließt,
ſondern um die tatſächlich erſte Mauer um
die Siedlung Halle! Jntenſive Forſchung
brachte Klarheit über den Zeitpunkt ihrer
Entſtehung ſowie über ihren Verlauf. Sie
umſchloß ehemals, vor 1120, den erſten Sied
lungskern (Alter Markt) mit einer Fläche
von rund 11,2 Hektar. Um 806 dürfte ſie
errichtet worden ſein, zuerſt als Paliſaden-
bau, rund um 1000 als Steinmauer, ſo wie
der Reſt ſich heute noch zeigt, erneuert. Jhre
Höhe betrug rund 455 Meter. Jntereſſant
iſt, daß ſie nach wiſſenſchaftlichen Forſchun
gen etwa folgenden Verlauf genommen hat:
Moritzkirche, nördlich der heutigen Brunos
warte, Gr. Märkerſtraße (weſtliche Seite),
heutiger Markt, dann zwiſchen die zur
Marktkirche vereinten Marien- und Ger
trudenkirchen hindurch zum heutigen Hall-

z. 0 40
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markt. Die weſtliche Siedlungsgrenze bil-
dete die Saale.

Ergebniſſe der Stadtbegehungen waren
weiterhin die Erkenntnis, daß wir es in
unſerer Stadt mit drei eigentlichen
Siedlungskernen zu tun haben und
die Feſtſtellung, daß die ſogenannte „dunkle“
Zeit unſerer Stadt (von 806 bis 1120) kein
kulturgeſchichtliches Rätſel mehr blieb, ſon
dern die Tatſache gewonnen werden konnte,
daß bereits in dieſer Zeit Halle gus der
Großſiedlung Giebichenſtein herausgewachſen war. Wiprecht von Groitzſch
zieht, ſo kann man ſagen, einen Schlußſtrich
unter dieſe Entwicklung. Erkannt wurde in
den letzten Jahren ferner, daß außerdem
zwei dörfliche Siedlungskerne
(vor dem Kaſtell und vor dem Sitz des Ge
ſchlechtes Hagedorn in der unteren Leipziger
Straße) vorhanden geweſen ſind mit zins
pflichtigen Bewohnern. Die Aufteilung
des ehemaligen Raumes um unſere Stadt
kann heute als völlig geklärt angeſprochen
werden.

Schon ſind es ſeit 1934 mehr als
6000 Hallenſer und hier anſäſſig Ge
wordene, die um manche intereſſante Einzel
heit aus der kulturgeſchichtlichen Entwick
lung unſerer Stadt Beſcheid wiſſen dank der
Führungen durch das Kulturamt. Ständig
wächſt der Kreis der „Mitmachenden“. Halle
hat eine bedeutende Vergangenheit und un
endlich befruchtend gewirkt auf den geſamten
mittel- und oſtdeutſchen Raum. Wer weiß
z. B. von uns, daß Hermann von Salza
auf der Nachtigallen-Jnſel den
Deutſch-Ritterorden gründete,
jenen Orden, der das Siedlungsſtreben
deutſchen Volkstums gen Oſten trug? Auf
unſerem Boden haben auch Männer wie
Grünewald gewirkt, hier waren im
14. Jahrhundert Meiſter des Erfurter
Severi- Kreiſes als bildende Künſtler
tätig, die Baumeiſter Parler ſchufen hier
Unvergängliches, ein Conrad von Einbeck
leitete eine neue Stilepoche ein, Muſiker und
Wiſſenſchaftler erſten Ranges brachte Halle
hervor, die ſtädtebauliche Vergangenheit
unſerer Stadt aber deckt ſich mit der Dynag
mik ihrer Bewohner ſeit vielen Jahr

hunderten. wi.
Kieſenhummer im Zoo

Von der Staatlichen Bivlogiſchen Anſtalt
auf Helgoland trafen im Zoologiſchen Gar
ten zwei Rieſenhummer ein, die
die vor einiger Zeit im Aquarium ausge
ſtellten an Größe und Schönheit erhebli
übertreffen.

Aus Tirol kamen. die Sieben-
ſchläfer, die im Affenhaus ihr Weſen
beſonders in den ſpäten Nachmittagsſtunden
treiben.

Die ſchönen Herhſttage haben das Hirſch
revier auf dem Reilsberg mobil. gemacht:
Zähneknirſchend knallt der Rothirſch ſein
Geweih gegen das itter. Kaum
Tage wird es dauern und mitten in der
Stadt, auf dem ſchönen Reilsberg, dröhnt
das Röhren der Hirſche.

Ihren 90. Geburtstag begeht heute in
ſeltener Rüſtigkeit Frau Martha Gerlach
geb. Wille, Harz 9, Sie leitet noch heute mit
ihrer Tochter das Töchterpenſionat und Er
ziehungsheim Gerlach.

Seinen 88. Geburtstag feiert am Sonn
kag Bergwerksdirektor a. D. Wilhelm
Pwretzſch, Seebener Str. 11, in geiſtiger
und körperlicher Friſche

Bezugſcheine für Verteiler. Das Ernäh
rungs und Wirtſchaftsamt der Stadt Halle
veröffentlicht heute eine Bekanntmachung
über Bezugſcheine für Verteiler.

Verdunkelung. Von Sonnabend419.02 Uhr bis Sonntag 6.45 Uhr. Mondauf
gang Sonnabend 21.09 Uhr; Mondnuntergang
Sonntag 11.32 Uhr.

kimMausſase hen r Der

Was bringt das halliſche Ballett?

Ausſtellung Die Schule im Kriege
Halliſche Schülleiter kagten im Hans-5chemm- Haus

Die Schulleiter aller halliſchen Schulen
verſammelten ſich im neu eingerichteten
Hans SchemmHaus, dem Heim und
der Arbeitsſtätte der Erzieherſchaft von
Halle. Zunächſt wurden alle Teiknehmer
durch die bereits fertiggeſtellten Räume ge
führt. Es handelt ſich um kleinere Vortrags-
ſäle, das Roſenberg-Zimmer, das Auguſt-
HermannFrancke-Zimmer, das Fröbel-
Zimmer, um zwei größere Feſtſäle, von
denen der eine bereits bei der Fröbelfeier
in Erſcheinung trat, um die Ausſtellungs-
hallen, die bereits durch die Fröbel-Aus-
ſtellung in der Oeffentlichkeit bekannt ge
worden ſind, in denen ſchon wieder eine
neue Ausſtellung „Die Schule imKriege“ aufgebaut wird, endlich um die
Räume der erziehungswiſſenſchaftlichen
Bücherei des Hans-Schemm- Hauſes. Die
Arbeiten ſind noch nicht ganz zum Abſchluß
gekommen, insbeſondere wird der Garten
noch hergerichtet. Die Beſucher waren er
freut, daß die Erzieherſchaft ſolch ſchönen
Mittelpunkt für ihre gemeinſchaftliche Auf
bauarbeit durch das Entgegenkommen des
Oberbürgermeiſters Prof. Dr. Weide-
mann erhalten hat.

Stadtſchulrat Dr. Grahmann teilte
mit, welche Veranſtaltungen für dieſen
Winter geplant ſind. Es handelt ſich um
eine große Vortragsreihe bedeuten
der Wiſſenſchaftler aus dem ganzen Reich.
Sie wird am 27. d. M. mit einem Vortrag
des Profeſſors Dr. von Leers „Grumd
lagen und Folgen unſerer Auseinander
ſetzung mit England. Eine Auswertung
für die deutſche Schule“ eröffnet. Außerdem
ſind noch vorgeſehen Vorträge über Er
ziehungsfragen für die Eltern unſerer
Schulkinder. Der Stand der muſiſchen Er
ziehung in unſeren Schulen wird in einer
Reihe von Morgenveranſtaltungen gezeigt.

Schulrat Rühlmann berichtete über
die wiſſenſchaftlich-pädagogiſchen Arbeits
gemein ſchaften des Hans-Schemm-
Hauſes. Es handelt ſich um zwei Arbeits
gruppen, die auf dem Gebiet der Charak
kerologie arbeiten, zwei Gruppen ſind auf
dem Gebiet der Sprecherziehung tätig und
weitere zwei beſchäftigen ſich mit der
muſiſchen Erziehung in unſeren Schulen
(Geſang und Jnſtrumentalſpiel).

Rektor Dr. Knieſe berichtete über die
Ausſtellung „Die Schule im Kriege“,
die bereits im Aufbau begriffen iſt. Sie ſoll
den Erziehern Anregung geben und der
Oeffentlichkeit Rechenſchaft darüber ablegen,
wie die Schulen an ihrem Platze den An
forderungen der Gegenwart gerecht werden.

Hilfsſchullehrer Müller berichtete als
Geſchäftsführer der Büche rei des Hans-
Schemm Hauſes über den Stand der Aus-
baugrbeiten. Die Arheiten ſind ſo weit vor
geſchritten, daß in den nächſten Wochen mit
der Eröffnung der Bücherei gerechnet wer
den kann. Die Bücherei ſteht nicht nur den
Erxziehern, ſondern allen an Erziehungs-
fragen intereſſierten Volksgenoſſen offen.

Es folgte ein amtlicher Teil für die
Leiter der Volks und Mittelſchulen. Hier
bei wurde über die Ausgeſtaltung der
Schulchronik in der Kriegszeit ge
ſprochen (Schulrat Gralle), Verwendung
der Schullandheime im Kriege (Stadtſchul
rat Dr. Grahmann). Stand der Arbeit
in den Mittelſchullehrerkurſen der Burg
Giebchenſtein (Schulrat Gralle), über den
Schutz der Schulgemeinſchaft vor aſozialen
Elementen (Schulrat Rühlmann). Ueber
den Ausbau des Freiluftuntèrrichts mit
einem intereſſanten Verſuch im „Frieſen
heim“ neben dem Schulgarten der Frieſen-
ſchule auf den Pulverweiden berichtete
Rektor Dr. Knieſe.

Achtung! Feind hörk mit!
Ein Film vonhöchſter Aktuali etat und poli e 7

tiſcher Wichtig
keit, ein Film,
der die Parvle
„Achtung! Feind
hört mit!“ in
gleicher Weiſe
begründet wie
die Unerbitt
lichkeit mit der
der MNational

ſozialiſtiſche
Stagt jeden
Landesverräter
aus ſeiner Ge
meinſchaft aus
merzt. Das
Material zu
dem von Arthur
Maria Rabenalt filmiſch außerordentlich
ſpannend geſtalteten Film, deſſen Drehbuch
Kurt Heuſer ſchrjeb, iſt leider! von
der Wirklichkeit geliefert. Eine Szenenfolge
von atemberaubender Wucht rollt vor uns
ab, ſie zeigt, wie nach dem Münchener Ab-
kommen 1938 die feindlichen Agenten, voran
der Secret Service, ihre Spivnagetätigkeit in
verſtärktem Maße entfalteten, zeigt ihre teuf
lich raffinierte Arbeit, Menſchen zunächſt in
ihrer Unachtſamkeit und ihren Schwächen zu
fangen, um ſie dann ſkrupellos zu dem

Zeichnung: Sten Terra

Rolf Weih

ſchwerſten Verbrechen, dem Landesverrat,
reif zu machen. Modeſalon und Roulette,
Werkskantine und Laboratorium, franzöſiſche
Spionggezentrale und Sperrballonkette ſind
die Räume, in denen ſich das Schickſal der
Verräter abſpielt, die immer nur das gleiche
Ende finden: den brüsken Verrat durch ihre
Auftraggeber, wenn ſie ihnen nichts mehr
liefern können und die rächende Hand der
Gerechtigkeit. Der Film vermittelt Eindrücke,
die nicht nur lehrreich für jedermann ſind,
ſtets wachſam zu ſein und ſtets zu ſchweigen,
wann, wo und wie immer nach Dingen ge

fragt wird, die zu wiſſen dem Feind von
Nutzen und dann ſtets dem eigenen Vaterland
zum Schaden gereichen, ſondern auch das
künſtleriſche Moment nicht außer acht laſſen.

René Deltgen verkörpert den in allen
Waſſern gewaſchenen Agenten, der in Kirſten
Heiberg die ebenſo ſchöne wie ihm an Skru
pelloſigkeit ebenbürtige Gehilfin hat, Lotte
Koch ſtellt in vollendeter Form die Sekre
tärin dar, die faſt einen Augenblick zu ſpät
die Gefahr erkennt, die über ihrem Werk wie
ihr perſönlich drohen, Rolf Weih ſpielt den
Betriebsführerſohn recht überzeugend, und
Rudolf Schündler und Ernſt Wald o w
vertreten die beiden Landesverräter, die mit
dem gefährlichſten Feuer ſpielten, mit dem
man nur ſpielen kann, Den Film, der im
Ufa, Alte. Promenade läuft, muß jeder ſehen!

Dr. Wilhelm Hambach.

Groß wie dieſe Feit muß unſer Opfer ſein!

Daran denke ſecer be der ersfen Reſchs Strabensammluhg för das Kriegs- WHW. 194014

Araufführung eines Ballekk von Wido Weber, Halle

In der vergangenen Spielzeit brachte die
Tanzgruppe des halliſchen Stadttheaters
fünf Ballettabende, Kammertanzabende in
begriffen. Das iſt eine Fülle von Tänzen
und Werken, wie ſie kaum an einer Bühne
des Reiches gebracht wird. Nicht nur Ballett
abende nehmen die ganze Kraft der Tänze-
rinnen in Anſpruch, ſondern unſere Haupt
arbeit iſt ebenfalls der Tang in Oper und
Operette, und da war die Tanzgruppe mit
großem Einſatz zur Stelle.

Auch dieſe Spielzeit ſoll uns die Möglich
keit zur vollen Entfaltung geben. Die vor
geſehenen Aufgaben: Ballettabende, Oper
und Operette ſtellen wiederum große An
ſprüche an die Tängzerinnen. ie Tanz
vruppe, die in dieſer Spielzeit viel neue
räfte aufzuweiſen hat, bereitet bereits

außer der Arbeit für „Tannhäuſer“,
„Spitzentuch der Königin“ und die kommende
Operette „Der arme Jonathan“ den erſten
Ballettabend vor „Zauberiſches
Ballett“. Dieſer Titel ſoll alle an dieſem
Abend vorgeſehenen Werke in den Zauber
des Tanzes und der Muſik vereinen. Zum
erſten Male wird ſich das Ballett der
Kleinen, aus fünfzig Kindern beſtehend,
in einer Ueberraſchung dem halliſchen Publi
kum zeigen. Es folgt ein Ballett „Spitz
weg Märchen“ von Hans Grimm. Die
berühmten Spitzwegbilder geben der Welt
des Tänzers jede Möglichkeit, den Humor
und die Leichtigkeit in der Biedermeierzeit
darzuſtellen. Die Figur des jungen Apothe-
kers Spitzweg ſteht im Mittelpunkt des drei
bildrigen Balletts.

Warum ſollen um Mitternacht nicht die
Schachfiguren ihr eigenes Leben tanzen?
Dieſe Jdee wird in einem. kleinen Spuk
„Das Schach Spiel verkörpert.
Tſchaikowſkys bekannte Suite „Dorn
röschen“ ſoll den Abſchluß bilden. Bilder
aus dem reizenden Märchen werden zu einer
Tanzhandlung zuſammengefaßt. Dieſe Werke

erſte Ballettabend „Zauberiſches
allett“.

Als weitere Werke, die an anderen
Abenden folgen, iſt an erſter Stelle das
abendfüllende Ballett Teufel im Dorf“
von Jaevv Gotovge, welches an verſchiedenen
Bühnen ſchon mit Erfolg aufgeführt wurde,
zu nennen. „Die Polpowetzer Tänzer“
von Borvdin werden ebenfalls ihre tänze
riſche Erſtaufführung in Halle erleben. Als
Uraufführung iſt ein großangelegtes
Ballett von Wido Weber, Halle, „Die
verſchwundene Trommel“ vorgefehen. Weitere
Werke, die noch nicht genau feſtliegen, kommen
noch hinzu.

Wir werden, wie in den vergangenen
Jahren, alles daranſetzen, den Tanz in
ſeinen urſprünglichen und natürlichen For
men als Theatertanz weiter zu pflegen. Die
Zuſchauerzahl bei unſeren Tanzveranſtal-
tungen hat bewieſen, wie groß das Intereſſe
des hieſigen Publikums für dieſe ſelbſtändige
Kunſtgattung iſt. Wenn ſich nun der Vor
hang für uns öffnet, ſo wollen wir hoffen,
daß unſer Schaffen dem Zuſchauer ebenſolche
Freude bereiten wird, wie es uns Freude
macht, dem Tanze dienen zu dürfen.

Dentſcher Kulturausban im Oſten
In dieſen Tagen ſchloß in Litzmannſtadt der erſte

Teil des Wiſſenſchafts und Berufseinſatzes Oſt der
Reichsſtudentenführung. Damit haben über 600
Studenten und Studentinnen, Mediziner, Jnge
nieure, Lehrerinnen und Lehrer ſowie Betreuerinnen
der einzelnen Rückſiedlerdörfer den Auftakt ihrer
Aufgabe, im Oſten des Reiches wieder ein vorbild
liches deutſches Kulturland zu ſchaffen, beendet. Die
Studenten haben in allen Phaſen des öffentlichen
Lebens im Warthegau helfend und aufbauend ein
gegriffen. Jm nächſten Jahr wird dieſer Wiſſen
ſchafts- und Berufseinſatz im ſelben Gebiet und in
vergrößtertem Maßſtabe fortgeſetzt.

HJ. konzertierte in Belgien und Frankreich
Der Reichs und Stabsmuſikzug der Hitler-Jugend

(Kölleda) hat jetzt zuſammen mit dem Fanfarenzug
Thüringen (Erfurt) eine große Konzertreiſe durch
die beſetzten Gebiete im Weſten unternommen, um
unſeren Soldaten und Verwundeten durch zahlreiche
Darbietungen eine Freude zu bereiten. Die Fahrt
führte nach Belgien und Frankreich, die Konzerte
e von Tauſenden deutſcher Soldaten

eſucht.

Inſtitut für koloniale Landwirtſchaft
Der Reichsminiſter für Wiſſenſchaft, Erziehung

und Volksbildung hat die Errichtung eines Jnſti
tutes für koloniale Landwirtſchaft an der Univer
ſität Göttingen genehmigt. Dieſes Jnſtitut wird in
allernächſter Zeit ſeine Unterrichts und Forſchungs
arbeit aufnehmen.

Hochſchulnachrichten

Jena.
wurde unter Ernennung zum a. o, Profeſſor in der
Mediziniſchen Fakultät der Univerſität Jena der
zweite Lehrſtuhl für Anatomie übertragen.

Prag.' Der frühere Ordinarius der Phyſiologie
an der deutſchen Univerſität Prag Hofrat Dr. Armin
TſchermakSeyſenegg vollendet am A. September
ſein 70. Lebensjahr. Er war einige Jahre als
Aſſiſtent an den Phyſiologiſchen Jnſtituten in
Leipzig und Halle tätig und habilitierte ſich in
Halle, und iſt u. a. Mitglied der Leopoldina.

Dem Dozenten Dr. med. Fritz Körner

Ein Hild des Nohlbehageus!

III
Hyglene und Ernährung des Klein-
kindes, Babywaagen leihweise in der

Hrogerie Krütgen
Halle (S.) Könlgstr. 24/25

Kut
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Kinderwagen, Kinderbetten
keuft men in Halle (Saale) bei

KorbLühr
Unitere heipziger Straße
Ecke Kleine Märkerstraße

Zorn's Zwieback
nach Friedrichsdorfer Art

mit besten Rohstoffen zubereltet,
nahrhaft und bekömmlich,
von Kindern mmer gern gegessen,
sollen Sie stäendig im Hause haben

Konditorei Carl Zorn

Bedarfsarfikel
für Ssuglinge unck Wöchnerinnen
billig und gut

Hugo Vehab Nachf.
Große Ultichstrahe 3

Alles zur Kinderpflege
wie Nährmittel, Kindermehle, Puder,
Cremes, Mllchſlaschen, Sauger, Watte,
Zellsfoffwin delm Schwsmme boel

Helmbold Co.
beipziger Styaße 104

Ersflingswäsche
Kinder Untferkleidung
Kinderschürzen

lhren Kinderwagen
Kinderbetfen, Kinderspor
Sie zfois prelswer bei

Hermann Mieke, Halle (Saale)
Moauershr. ſ3 (neben Eſisabeiſh-Krankenhaus)

Zur Kinderpflege
Kindermehl, Nährzucker, AMllchflaschen,
Sauger, Waſte, Puder und Cremes io der

Kreuz Orogerie Ernſt Jentzſch

Halle Sasle), Leipziger Sfrehe 31
m

Kinderwagen
welche sich durch Formschön-
helt und gute Quallfät aus-
zeichnen, kauft man nur im

Fachgeschäft

W od

Wolf iss Wo
Die größte lager

zeitung im ham
Gute Einkaufs equelfen In der e
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